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Wohnraum für die zahlreichen Studierenden

Sehr geehrte Hauseigen-
tümerinnen; Sehr geehr-

te Hauseigentümer,

an dieser Stelle möchte ich 
den Hinweis auf eine beson-
dere Situation bringen. Die 
Jahre  2013 und 2014 werden 
die Jahrgänge mit den 
höchsten Studierendenzah-
len sein.
In Aachen erwartet man 
eine historische Gesamtzahl 
von rund 48.500 Studieren-
den, die nach den Aussagen 
aus dem Hause des Wissen-
schaftsministeriums und in-
terner Zahlen der Aachener 
Hochschulen bis 2020 un-
verändert sein wird. Über 
die letzten und kommenden 
Jahre hinweg werden es ins-
gesamt mehr als 9.500 zu-
sätzliche junge Menschen 
sein, welche die Hochschul-
standorte Aachen und Jülich  
bereichern, herzlich will-
kommen sind, aber auch 
dringend Wohnraum – auch 
in der Region rund um die 
Hochschulstandorte – benö-
tigen. 
Wenn Sie in Ihrem Haus, an 
Ihrem Haus oder auch auf 

Hinweis an Hauseigentümer

Grußwort
Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger!

Heute möchte ich Sie wie-
der in einem knappen Über-
blick über die Geschicke 
unserer Stadt informieren. 
Wer vertiefende Informatio-
nen wünscht, kann auf um-
fangreiche Informationen 
im Internet zurückgreifen 
oder das persönliche Ge-
spräch im Rathaus suchen.

Eine gute Nachricht kam 
diesmal aus dem Kreishaus 
in Düren. Der Landrat teilte 
den kreisangehörigen Kom-
munen mit, dass er auf die 
angekündigte Erhöhung der 
Kreisumlage verzichten 
werde, vielleicht sogar 2014 
den Kreisumlagenhebesatz 
senken könne. Damit kön-
nen die Beratungen zum 
Haushaltsentwurf 2013 der 
Stadt Linnich deutlich ent-
spannter fortgesetzt und 
hoffentlich schon bald zu ei-
nem guten Abschluss ge-
bracht werden.

Ende Januar tagten der 
Haupt- und Beschwerdeaus-
schuss zu Vorberatungen 
und der Stadtrat. Die Redu-
zierung der Zahl der zu 
wählenden Stadtverordne-
ten wurde mit großer Mehr-
heit abgelehnt. Somit bleibt 
es bei 32 zu wählenden 
Stadtverordneten. Einstim-
mig wurde die Übertragung 
verschiedener Ermächtigun-
gen und Haushaltsreste aus 

dem Haushaltsjahr 2012 in 
das Haushaltsjahr 2013 be-
schlossen. Im nichtöffentli-
chen Teil wurde einstimmig 
der Notarvertrag zur Grün-
dung einer städtischen 
Dienstleistungs- und Ent-
wicklungsgesellschaft be-
schlossen. Außerdem wurde 
die Stromlieferung für die 
städtische Straßenbeleuch-
tung einstimmig vergeben.

In wenigen Tagen sind die 
Anmeldungen der Viert-
klässler unserer Grundschu-
len für die weiterführenden 
Schulen abgeschlossen. Bei 
Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe des Linfo stand das 
Ergebnis noch nicht fest. Mit 
Fug und Recht muss man 
aber feststellen, dass einige 
Nachbarkommunen, hier 
besonders die Stadt Jülich 
und die Gemeinde Titz, ver-
sucht haben, auf das Anmel-
deverfahren in Aldenhoven 
und Linnich mit unfairen 
Mitteln Einfluss zu nehmen, 
um eigene Interessen durch-
zusetzen. Von der gebote-
nen Rücksichtnahme kann 
hier nicht mehr die Rede 
sein, von kriegerischer Aus-
einandersetzung unterhalb 
der Gürtellinie im Internet 
und in der Zeitung wurde 
vielfach gesprochen. Bürger 
aus Jülich haben sich vor 
diesem Hintergrund bei mir 
entschuldigt, ihnen fehle 
jegliches Verständnis für das 
Verhalten von Politik und 
Verwaltung in ihrer Stadt in 

dieser Angelegenheit.
Nach erfolgten Anmeldun-
gen erlaube ich mir nun 
auch einige Fragen zur Se-
kundarschule in Jülich zu 
stellen:

Im Schuljahr 2013/14 wer-
den 60 der neu an der Se-
kundarschule Jülich ange-
meldeten Jungen und 
Mädchen in Titz unterrich-
tet. Wissen die Eltern, ob ihr 
Kind von dem Unterricht in 
Titz  betroffen ist? Wissen 
die Eltern, ob eine geordne-
te Mittagsbetreuung in Titz 
gewährleistet ist?

Die Lehrer werden zwi-
schen Jülich und Titz pen-
deln müssen. Wissen die 
Lehrerinnen und Lehrer, 
wer von ihnen diese zusätz-
liche Belastung tragen 
muss? Bei ihrer Versetzung 
an die Sekundarschule Jü-
lich war diese Bedingung 
nicht bekannt.

Bereits seit mehreren Jahren 
gibt es am Realschul-/Se-
kundarschulgebäude in Jü-
lich keine Turnhalle mehr, 
zwischenzeitlich ist die 
Turnhalle abgerissen. Wis-
sen die Eltern, dass ihre Kin-
der zum Sportunterricht 
durch die Stadt Jülich zu ei-
ner anderen Turnhalle lau-
fen oder mit dem Bus fahren 
müssen?

In ein oder zwei Jahren sol-
len die Sekundarschule und 

die Realschule (der verblie-
bene Rest) in das Schulzent-
rum am Rande der Stadt 
umziehen. Wissen die El-
tern, dass ihre Kinder dann 
in einen Gebäudekomplex 
mit vier verschiedenen 
Schulen kommen? Wissen 
die Eltern, wie die Kinder 
aus der Innenstadt an den 
Stadtrand gelangen? Wissen 
die Eltern, dass ihre Kinder 
dann zwar eine Turnhalle 
haben (die gleichzeitig für 
Festlichkeiten zur Verfü-
gung stehen soll), zum 
Schwimmunterricht aber 
dann gefahren werden oder 
eine erhebliche Strecke lau-
fen müssen? 

Zu dem ganzen Vorgang hat 
mir Veronika Schmitz aus 
Jülich am 9. Februar aus der 
Seele gesprochen:
„Die gerade erst vorgenom-
mene Einrichtung einer zu-
sätzlichen vierten Oberstufe 
mitten in Jülich hat bisher 
niemand bemängelt. Jetzt 
bedrohen die Nachbarkom-
munen plötzlich die Exis-
tenz der Gymnasien. (…) 
Dass gerade die Jülicher 
Verwaltung um jeden Schü-
ler kämpft, ist vor dem Hin-
tergrund der Fehlinvestition 
mit dem Neubau der Katho-
lischen Grundschule (KGS) 
verständlich. Füllt doch die 
neue Sekundarschule das 
sanierte alte Gebäude schon 
nicht. So steckt man ersatz-
weise die Musikschule dahi-
nein, wo ganz einfach die 

KGS hätte bleiben können.“ 
(Aus einem Leserbrief im 
Lokalteil Jülich vom 
9.2.2013)
Und dann schickt man noch 
60 Schülerinnen und Schü-
ler der Sekundarschule Jü-
lich nach Titz.

In der umfangreichen De-
batte ist die Behauptung 
aufgetaucht, dass seitens der 
Jülicher Verwaltung und Po-
litik immer wieder versucht 
wurde, positive Entwicklun-
gen in den Nachbarkommu-
nen zu bekämpfen und zu 
verhindern. Vielleicht ist das 
auch diesmal wieder gelun-
gen. Noch einmal Veronika 
Schmitz: „Dabei geraten die 
eigentlich Betroffenen – die 
Kinder – aus dem Blickfeld.“ 

Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Wolfgang Witkopp

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung

Vorbereitung zur Wahl der 
Haupt- und Hilfsschöffen 
für die Geschäftsjahre 2014-
2018

Die Amtszeit der bisherigen 
Haupt- und Hilfsschöffen 
endet zum 31.12.2013.
Demzufolge sind durch die 
Städte und Gemeinden Vor-
schlagslisten für die Wahl 
der Haupt- und Hilfsschöf-
fen für die Amtszeit vom 
01.01.2014 bis 31.12.2018 
aufzustellen.
Interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern wird hiermit 
Gelegenheit gegeben, sich 
bis zum 01.04.2013 bei der 
Stadtverwaltung Linnich, Fb 
3 – Ordnung, Altermarkt 5, 
52441 Linnich zwecks Auf-
nahme in die Vorschlagsliste 
zu melden. Vorab sei jedoch 
schon darauf hingewiesen, 

dass in die Vorschlagsliste 
nur Personen aufgenommen 
werden dürfen, die zur Zeit 
der Aufstellung der Vor-
schlagsliste in der Gemeinde 
wohnen, mindestens 25 Jah-
re alt sind und bei Beginn 
der Amtsperiode das 70. Le-
bensjahr noch nicht vollen-
det haben.
Nähere Auskünfte erteilen 
Ihnen die Mitarbeiter des 
Fachbereichs 3- Ordnung, 
Nebenstelle Altermarkt 5, 
52441 Linnich.
Über die Aufnahme in die 
Vorschlagsliste entscheidet 
der Haupt- und Beschwer-
deausschuss der Stadt Lin-
nich in nichtöffentlicher Sit-
zung.

Linnich, 04.02.2013
Der Bürgermeister
Witkopp

Wahl des Haupt- und Hilfsschöffen

Ordnungsbehördliche Verordnung

Aufgrund des Gesetzes 
zur Regelung der La-

denöffnungszeiten (LÖG 
NRW) vom 21.11.2006 wird 
von der Stadt Linnich als 
örtliche Ordnungsbehörde 
gem. Beschluss des Rates 
der Stadt Linnich vom 
24.01.2013 für das Gebiet 
der Stadt Linnich, Stadtbe-
zirk Linnich, folgende ord-
nungsbehördliche Verord-
nung erlassen:
§ 1
Aus Anlass des Stadtfestes 
und der Autoschau dürfen 
Verkaufsstellen am Sonntag, 
dem 14.04.2013, von 13.00 
Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet 
werden.
§ 2
1.

Ordnungswidrig handelt, 
wer vorsätzlich oder fahrläs-
sig im Rahmen des § 1 au-
ßerhalb der dort zugelasse-
nen Geschäftszeit 
Verkaufsstellen offen hält.

2.
Die Ordnungswidrigkeit 
kann nach § 31 des Gesetzes 
über Aufgaben und Befug-
nisse der Ordnungsbehör-
den – Ordnungsbehörden-
gesetz (OBG) – in der 
Fassung der Bekanntma-
chung vom 13.05.1980 (GV 
NW S. 528/SGV NW 206), in 
Verbindung mit § 17 Abs. 1 
des Gesetzes über Ord-
nungswidrigkeiten (OWiG) 
in der Fassung der Bekannt-
machung vom 19.02.1987 

(BGBl. I S. 602) mit einer 
Geldbuße bis zu 500,00 €uro 
geahndet werden.

§ 3
Die ordnungsbehördliche 
Verordnung tritt am Tage 
nach der Verkündigung in 
Kraft und am 15.04.2013  
außer Kraft.

Die vorstehende ordnungs-
behördliche Verordnung 
wird hiermit verkündet.

Linnich, 04.02.2013

Stadt Linnich
als örtliche Ordnungsbehör-
de
Der Bürgermeister
Witkopp

über das Offenhalten von Verkaufsstellen anlässlich des Stadtfestes 
und der Autoschau am Sonntag, d. 14.04.2013

Errichtung der Gesamtschule Aldenhoven/Linnich

Am 22. Januar 2013 hat 
die Bezirksregierung 

Köln die Genehmigung zur 
Errichtung einer gemeinsa-
men Gesamtschule in der 
Gemeinde Aldenhoven und 
der Stadt Linnich in der Va-
riante der horizontalen 
Gliederung erteilt. Damit ist 
dem in der Ratssitzung vom 
20.11.2012 hilfsweise be-
schlossenen Konzept ent-
sprochen worden. Wegen 
der besonderen Bedeutung 
werden noch einmal die 
diesbezüglichen Ratsbe-
schlüsse vom 20.11. und 
22.11.2012 zur Errichtung 
einer gemeinsamen Ge-
samtschule mit der Gemein-
de Aldenhoven im Wortlaut 
veröffentlicht.

Ratsbeschluss vom 
20.11.2012

„Der Stadtrat macht von 
seinem Rückholrecht Ge-
brauch und fasst folgenden 
Beschluss:
 
1. a) Der Rat der Stadt Lin-
nich stellt das Ergebnis der 
Elternbefragung fest und 
beschließt gem. § 81 Abs. 2 
SchulG NRW vorbehaltlich 
des Ergebnisses des Anmel-
deverfahrens die Errichtung 

Die Ratsbeschlüsse im Wortlaut
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Wohnraum für die zahlreichen Studierenden

Sehr geehrte Hauseigen-
tümerinnen; Sehr geehr-

te Hauseigentümer,

an dieser Stelle möchte ich 
den Hinweis auf eine beson-
dere Situation bringen. Die 
Jahre  2013 und 2014 werden 
die Jahrgänge mit den 
höchsten Studierendenzah-
len sein.
In Aachen erwartet man 
eine historische Gesamtzahl 
von rund 48.500 Studieren-
den, die nach den Aussagen 
aus dem Hause des Wissen-
schaftsministeriums und in-
terner Zahlen der Aachener 
Hochschulen bis 2020 un-
verändert sein wird. Über 
die letzten und kommenden 
Jahre hinweg werden es ins-
gesamt mehr als 9.500 zu-
sätzliche junge Menschen 
sein, welche die Hochschul-
standorte Aachen und Jülich  
bereichern, herzlich will-
kommen sind, aber auch 
dringend Wohnraum – auch 
in der Region rund um die 
Hochschulstandorte – benö-
tigen. 
Wenn Sie in Ihrem Haus, an 
Ihrem Haus oder auch auf 

Ihrem Grundstück die Mög-
lichkeit haben, Wohnraum 
zu schaffen, bitte ich Sie zu 
überdenken, ob jetzt nicht 
der richtige Zeitpunkt sein 
könnte, auszubauen, anzu-
bauen, umzubauen, diesen 
Wohnraum anzubieten. Die 
Initiative EXTRARAUM 
ist eine gemeinsame Aktion 
von RWTH Aachen, FH 
Aachen, deren Studieren-
denvertretungen, dem Stu-
dentenwerk und der Stadt 

Aachen, die ins Leben geru-
fen wurde, um Wohnraum 
für Studierende zu schaffen.

Die Internetseite www.ex-
traraum-aachen.de nennt 
Ihnen Kontaktpersonen, da-
runter den Lotsen Bauen 
und den Lotsen Wohnen der 
Stadt Aachen, die Sie gerne 
bei planungsrechtlichen Fra-
gen begleiten oder auch dar-
über informieren, welche 
öffentlichen Fördermittel 

Sie zum Beispiel für barrie-
refreies Bauen in Anspruch 
nehmen können. Sollten Sie 
direkt Wohnraum anbieten 
wollen, können Sie dies ger-
ne kostenlos bei der Wohn-
börse tun, die Sie ebenfalls 
auf www.extraraum-aachen.
de finden. 

Sie können ein Angebot auf 
Wohnraum für Studierende 
aber auch unmittelbar an 
die Stadtverwaltung Linnich 

abgeben. Als Ansprechpart-
ner steht hier Herr Her-
mann-Josef Reyer, Tel. 
02462/9908600, Email: hjrey-
er@linnich.de, gerne zur 
Verfügung.  

Mit Dank und herzlichen 
Grüßen
Ihr Bürgermeister

 Wolfgang Witkopp

Hinweis an Hauseigentümer

Grußwort

KGS hätte bleiben können.“ 
(Aus einem Leserbrief im 
Lokalteil Jülich vom 
9.2.2013)
Und dann schickt man noch 
60 Schülerinnen und Schü-
ler der Sekundarschule Jü-
lich nach Titz.

In der umfangreichen De-
batte ist die Behauptung 
aufgetaucht, dass seitens der 
Jülicher Verwaltung und Po-
litik immer wieder versucht 
wurde, positive Entwicklun-
gen in den Nachbarkommu-
nen zu bekämpfen und zu 
verhindern. Vielleicht ist das 
auch diesmal wieder gelun-
gen. Noch einmal Veronika 
Schmitz: „Dabei geraten die 
eigentlich Betroffenen – die 
Kinder – aus dem Blickfeld.“ 

Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Wolfgang Witkopp

Ordnungsbehördliche Verordnung

(BGBl. I S. 602) mit einer 
Geldbuße bis zu 500,00 €uro 
geahndet werden.

§ 3
Die ordnungsbehördliche 
Verordnung tritt am Tage 
nach der Verkündigung in 
Kraft und am 15.04.2013  
außer Kraft.

Die vorstehende ordnungs-
behördliche Verordnung 
wird hiermit verkündet.

Linnich, 04.02.2013

Stadt Linnich
als örtliche Ordnungsbehör-
de
Der Bürgermeister
Witkopp

über das Offenhalten von Verkaufsstellen anlässlich des Stadtfestes 
und der Autoschau am Sonntag, d. 14.04.2013

Errichtung der Gesamtschule Aldenhoven/Linnich

Am 22. Januar 2013 hat 
die Bezirksregierung 

Köln die Genehmigung zur 
Errichtung einer gemeinsa-
men Gesamtschule in der 
Gemeinde Aldenhoven und 
der Stadt Linnich in der Va-
riante der horizontalen 
Gliederung erteilt. Damit ist 
dem in der Ratssitzung vom 
20.11.2012 hilfsweise be-
schlossenen Konzept ent-
sprochen worden. Wegen 
der besonderen Bedeutung 
werden noch einmal die 
diesbezüglichen Ratsbe-
schlüsse vom 20.11. und 
22.11.2012 zur Errichtung 
einer gemeinsamen Ge-
samtschule mit der Gemein-
de Aldenhoven im Wortlaut 
veröffentlicht.

Ratsbeschluss vom 
20.11.2012

„Der Stadtrat macht von 
seinem Rückholrecht Ge-
brauch und fasst folgenden 
Beschluss:
 
1. a) Der Rat der Stadt Lin-
nich stellt das Ergebnis der 
Elternbefragung fest und 
beschließt gem. § 81 Abs. 2 
SchulG NRW vorbehaltlich 
des Ergebnisses des Anmel-
deverfahrens die Errichtung 

einer 6-zügigen integrierten 
Gesamtschule als Ganztags-
schule in vertikaler Teilung 
in der Gemeinde Aldenho-
ven und der Stadt Linnich 
beginnend mit der Jahr-
gangsstufe 5 zum 01.08.2013. 
Über den Standort der 3-zü-
gigen gymnasialen Oberstu-
fe wird zu einem späteren 
Zeitpunkt entschieden.
 
b) Für den Fall, dass die Ge-
samtschule in vertikaler 
Gliederung nicht genehmigt 
wird, beschließt der Rat 
hilfsweise die Errichtung ei-
ner gemeinsamen Gesamt-
schule Aldenhoven-Linnich 
in horizontaler Gliederung. 
Die Erprobungsstufe – Klas-
sen 5 und 
6 – soll an beiden Standor-
ten geführt werden. Die 
Schule soll im Ganztag min-
destens 5-zügig geführt wer-
den. 

2. Der Stadtrat beschließt 
den vom Büro Komplan er-
arbeiteten anlassbezogenen 
Schulentwicklungsplan.
 
3. Gleichzeitig beschließt 
der Stadtrat das pädagogi-
sche Grundkonzept. 

4. Der Rat nimmt die vorlie-

genden Stellungnahmen der 
benachbarten Schulträger 
(Einwände von: Stadt Jülich, 
Fördergemeinschaft für 
Schulen in freier Träger-
schaft e.V. für das Mädchen-
gymnasium Jülich, Oblaten 
des Hl. Franz von Sales als 
Schulträger des Gymnasi-
ums Haus Overbach, Ge-
meinde Titz, Gemeinde Nie-
derzier, Schulverband 
Niederzier/Merzenich, Kreis 
Düren, Stadt Alsdorf, Stadt 
Baesweiler, Stadt Eschwei-
ler) zur Kenntnis. Die Be-
denken werden zurückge-
wiesen, da die notwendigen 
Schülerzahlen für die ge-
plante Gesamtschule aus-
schließlich von Schüler/in-
nen der Gemeinde 
Aldenhoven und der Stadt 
Linnich erreicht werden. 
Deshalb sieht der Stadtrat 
keine Gefährdung des 
Schulbestandes der Nach-
barkommunen durch Er-
richtung der geplanten Ge-
samtschule 
Aldenhoven-Linnich. 

5. Der Rat beschließt gem. § 
81 Abs. 2 SchulG NRW die 
sukzessive Auflösung der 
Gemeinschaftshauptschule 
Linnich und der Städtischen 
Realschule Linnich ab 

31.07.2013. Für alle bereits in 
den Schulen angemeldeten 
Kinder ändert sich nichts. 
Die bisherigen Schulformen 
werden in gewohnter Weise 
weiter geführt. Allerdings 
werden die Schulen ab Be-
ginn der Gesamtschule kei-
ne neuen Fünftklässler mehr 
aufnehmen und somit nach 
fünf Jahren komplett auslau-
fen. 
6. Der Rat beauftragt die 
Verwaltung, bei der Bezirks-
regierung bis zum 30. No-
vember 2012 einen Antrag 
zur Genehmigung der Ge-
samtschule nach Maßgabe 
der Beschlussfassung des 
Rates der Stadt Linnich zu 
Ziff. 1 einzureichen.

 
7. Die Bezirksregierung wird 
gebeten, die Genehmigung 
für die neue Gesamtschule 
als gebundene Ganztags-
schule zu erteilen sowie eine 
kommissarische Schullei-
tung mit der Annahme der 
Anmeldungen zu beauftra-
gen. Dies sollte so frühzeitig 
erfolgen, dass die Eltern 
Mitte Januar 2013 noch vor 
dem Beginn der Anmelde-
fristen über das Angebot der 
neuen Gesamtschule infor-
miert werden können. 

8. Der Rat beauftragt die 
Verwaltung, die notwendi-
gen räumlichen Vorausset-
zungen für die langfristige 
Unterbringung der neuen 
Gesamtschule zu schaffen 
und stellt die erforderlichen 
Mittel sukzessive in den 
kommenden Haushaltsjah-
ren bereit.“

Dringlichkeitsbeschluss 
gem. § 60 Abs. 1 GO NRW 
vom 22.11.2012
Der o.a. Ratsbeschluss vom 
20.11.1012 wurde durch ei-
nen Dringlichkeitsbeschluss 
vom 22.11.2012 dahinge-
hend ergänzt, dass „festge-
legt wurde, dass die Klassen 
7 bis 9 in Aldenhoven und 
die Klassen 10 bis 13 in Lin-
nich unterrichtet werden.“

Dieser Dringlichkeitsbe-
schluss wurde vom Bürger-
meister, den Vorsitzenden 
der Stadtratsfraktionen der 
SPD, PKL, Bündnis 90/Grü-
ne und FDP sowie dem Vor-
sitzenden des Schulaus-
schusses unterzeichnet. Die 
vorgeschriebene Genehmi-
gung dieses Dringlichkeits-
beschlusses erfolgte durch 
den Stadtrat in der Stadt-
ratssitzung am 13.12.2012.

Die Ratsbeschlüsse im Wortlaut

Sabine Labow
Prämienstraße 54 · 52441 Linnich-Rurdorf
02462 – 90041
02462 – 90042
rechtsanwaeltin@labow.de
nach Vereinbarung

Rechtsanwältin

rechtsanwaeltin-linnich.de
Schwerpunkte: Familien-, Miet- und Verkehrsrecht

www.

Tel.
Fax
E-Mail
Termine

§
§
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Ausschreibung für das Amt der Schiedsperson 

Die Amtszeit der bisheri-
gen Schiedsperson so-

wie der bisherigen stellv. 
Schiedsperson endet Ende 
April bzw. Ende Mai 2013.
Daraus folgend ist gem. den 
Vorschriften des Schieds-
amtsgesetzes NRW die Neu-
wahl einer Schiedsperson 
und einer stellv. Schiedsper-
son durchzuführen.
Die Schiedsperson bzw. die 
stellv. Schiedsperson wird 
nach den Vorschriften des 
Schiedsamtsgesetzes NRW 

für die Dauer von 5 Jahren 
vom Stadtrat gewählt. Für 
dieses Amt kann sich nach 
den gesetzlichen Vorschrif-
ten jede Person zur Wahl 
stellen. 
Allerdings ist für die Wahl 
der Schiedspersonen insbe-
sondere die abschließende 
Regelung des § 2 des 
Schiedsamtsgesetzes NRW 
beachtlich. In dem heißt es:

§ 2 
Eignung für das Schiedsamt

(1) Die Schiedsperson muss 
nach ihrer Persönlichkeit 
und ihren Fähigkeiten für 
das Amt geeignet sein.

(2) Schiedsperson kann 
nicht sein, wer

1. die Fähigkeit zur Beklei-
dung öffentlicher Ämter 
nicht besitzt;
2. unter Betreuung steht.

(3) Schiedsperson soll nicht 
sein, wer

1. das 30. Lebensjahr nicht 
vollendet hat;
2. in dem Schiedsbezirk 
nicht seinen Wohnsitz hat;
3. durch sonstige, nicht unter 
Abs. 2 Nr. 2 fallende gericht-
liche Anordnungen in der 
Verfügung über sein Vermö-
gen beschränkt ist.
(4) Zur Schiedsperson soll 
nicht gewählt oder wieder-
gewählt werden, wer das 70. 
Lebensjahr vollendet hat.

Interessierte Personen kön-

nen sich bis zum 25.02.2013 
schriftlich bei der Stadtver-
waltung Linnich, Fachbe-
reich 3 – Ordnung -, Rurdor-
fer Straße 64, 52441 Linnich 
bewerben.

Für eventuelle Rückfragen 
stehen Ihnen die Mitarbei-
ter des Fachbereiches 3 zur 
Verfügung.

Linnich, 03.01.2013
Der Bürgermeister
Witkopp

...und der stellv. Schiedsperson in der Stadt Linnich

Mitteilungen aus der Verwaltung

Die Eheleute Hubert und Gertrud Mallmann, geb. Römer, wohnhaft Kreisstraße 2 in Welz, 
feierten am 15.02.2013 das Fest der Diamanthochzeit. Stellvertretender Bürgermeister And-
reas Venrath überbringt hierzu die Glückwünsche der Stadt Linnich.

Glückwunsch zur Goldhochzeit
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1 Restabfall, mit Bezirk

2 Bioabfälle, mit Bezirk

1 Papier, mit Bezirk

Gelbe Säcke, im gesamten Gemeindegebiet

Schadstoffmobil (Standort und -zeit im Textteil)

? Restabfall Großbehälter (nach Vereinbarung)
G Grünschnitt-Straßensammlung im gesamten Gemeindegebiet

4 Weihnachtsbaumsammlung

Fr 1 1
Sa 2
So 3
Mo 4 1
Di 5 1 ?
Mi 6
Do 7
Fr 8 2
Sa 9 3,5
So 10
Mo 11 2 S
Di 12 2 ?
Mi 13
Do 14 G
Fr 15 7 1
Sa 16 1
So 17
Mo 18 1
Di 19 1 ?
Mi 20
Do 21
Fr 22
Sa 23 S
So 24
Mo 25 2
Di 26 2 ?
Mi 27
Do 28
Fr 29 Karfreitag

Sa 30 1
So 31 Ostersonntag

Abfall MärzZeichnen erlernen

An drei Mittwochvormit-
tagen, jeweils von 10 

bis 12.15 Uhr, gibt die Künst-
lerin Bina Hilfestellung für 
Interessierte die das Zeich-
nen (PL027) erlernen möch-
ten. 
Neben allgemeinen Aufga-
benstellungen wie Perspek-
tive und Schraffur werden 
Proportionen anhand des 

menschlichen Körpers ge-
übt. Bitte Bleistifte verschie-
dener Härte ( HB, 2B, 4B) 
und Zeichenpapier und ei-
nen Knetradiergummi mit-
bringen. 
Anmeldungen und weitere 
Informationen in der Ge-
schäftstelle der VHS unter 
02461/63231 oder www.jue-
lich.de/vhs .

Malen mit Bina

Rentensprechtage 

Die Deutsche Renten-
versicherung (DRV) 

Rheinland bietet auch im 
Jahr 2013 eine Rentenbera-
tung in Linnich an.
Diese wird im Rathaus, Rur-
dorfer Straße 64, durchge-
führt am:
19.03., 16.04., 21.05., 18.06., 
16.07., 20.08., 17.09., 15.10., 
19.11., 17.12.
jeweils in der Zeit von  
08.30 - 12.30 Uhr - ohne Ter-
minabsprache und 13.30 - 
15.30 Uhr - mit terminlicher 

Vereinbarung.
Die terminliche Vereinba-
rung nehmen Sie bitte mit 
Frau Krüger, Tel. 9908-322 
oder Herrn Wünsche, Tel. 
9908-321 vor.
Rentenanträge, Kontenklä-
rungen, etc. werden auch 
weiterhin im Versicherungs-
amt in der Außenstelle -Al-
termarkt 5- vorgenommen. 
Die Bearbeitung Ihrer An-
liegen erfolgt nach einem 
beiderseitig abgestimmten 
Termin.

Die Termine 2013

Filzen von Hüten

Am Wochenende 8. bis 
10. März bietet die 

Volkshochschule Jülicher 
Land ein Seminar (P219) 
zum Filzen von Hüten und 
Kappen an. 
Am Freitag wird von 18 – 21 
Uhr, am Samstag wird von 9 
bis 16.30 Uhr und am Sonn-
tag von 10 bis 16 Uhr im Al-
ten Rathaus unter der Lei-
tung von Cornelia Michel 

gearbeitet. Ein handgefilzter 
Hut oder eine Kappe be-
kommt durch freies Model-
lieren eine ganz persönliche 
Form. Das Material zum Fil-
zen kann individuell im Kurs 
erworben werden. Anmel-
dungen und weitere Infor-
mationen in der VHS Ge-
schäftsstelle unter 
02461/63231 oder www.jue-
lich.de/vhs 

Seminar der VHS

Digitale Bildbearbeitung

Digitale Bildbearbeitung 
mit Photoshop Ele-

ments 7.0 wird an der VHS 
Jülich unter der Leitung von 
Harry Reimer erklärt und 
eingeübt. Dieses Bildbear-
beitungsprogramm bietet 
auch für Einsteiger viele 
Funktionen. Die Möglich-
keiten bei der Anwendung 
der Werkzeuge, das Einbrin-
gen von Effekten und das 
Optimieren von Fotos wer-
den in Übungseinheiten er-

arbeitet. Kenntnisse im Um-
gang mit dem PC sind 
erforderlich, bitte bringen 
Sie Ihre Kamera mit. An-
meldungen für dieses Wo-
chenendseminar (P199), 
Donnerstag, den 7.3. und 
Freitag, den 8.3. jeweils von 
18 bis 21 Uhr und am Sams-
tag, den 9. März von 10 – 
16.30 Uhr nimmt die Ge-
schäftsstelle der VHS unter 
02461/63231 oder www.Jue-
lich.de/vhs entgegen. 

Kurs zu Photoshop Elements 7.0
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Linnicher Rathaussturm
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Nachruf

Die Stadt Linnich betrauert den Tod des ehemaligen
Stadtverordneten Wilhelm Esser, der am 08.02.2013
im Alter von 89 Jahren verstarb.

Herr Esser war von 1961 bis 1964 Mitglied des Rates
der Gemeinde Tetz und von 1975 bis 1979 Mitglied
des Rates der Stadt Linnich. Er war in mehreren
Ratsausschüssen und als Vertreter der Stadt in
verschiedenen Zweckverbänden tätig.

Der Verstorbene hat sich stets vorbildlich und
uneigennützig für die Belange seiner
Mitbürgerinnen und Mitbürger eingesetzt.

Rat und Verwaltung der Stadt Linnich werden ihm
ein ehrendes Andenken bewahren.

Wolfgang Witkopp
Bürgermeister

Die „VHS Jülicher Land“ startet durch!

Die „Stiftung Warentest“ 
hat im vergangenen 

Herbst ein  bemerkenswer-
tes Testergebnis veröffent-
licht: Weiterbildung im 
Langzeitvergleich. Dabei 
standen seit 2002 über 1.300 
Angebote auf dem Prüf-
stand. Getestet wurden 
überwiegend Präsenzkurse, 
also klassisch in einer Lern-
gruppe und unter Anleitung 
eines Dozenten. Die Anbie-
ter - Kommerzielle Institute, 
gemeinnützige Einrichtun-
gen, Kammern und Volks-
hochschulen -  wurden in 
den vergangenen zehn Jah-
ren kontinuierlich über-
prüft, das Testergebnis er-
staunt eigentlich nicht: Die 
vier Anbietergruppen unter-
scheiden sich vor allem in 
einem Punkt besonders 
deutlich: im Preis. Bei der 
Qualität liegen sie dagegen 
recht nah beieinander. Wer 
also meint, für mehr Geld 
auch eine bessere Leistung 
zu bekommen, liegt falsch. 
Ebenso wenig erstaunlich 
ist, wer bei diesem Preis-
Leistungsvergleich am bes-
ten abgeschnitten hat: Die 
Volkshochschulen! Sie sind 
„unschlagbar günstig und 
besser als ihr Ruf“, so die 
Warentester. Die kommer-

Von Günter Vogel, Leiter der Volkshochschule

Am 19. Januar des Jahres verstarb unser Freund und Kamerad,

Oberfeuerwehrmann Reiner Platzbecker

Im Januar 1950 wurde Reiner im Alter von 19 Jahren Mitglied der Feuerwehr Welz.
1964 wurde er zum Oberfeuerwehrmann befördert.

In Würdigung für 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst erhielt er 1976 das Ehrenzeichen
des Landes Nordrhein- Westfalen in Silber und 1985 für 35 Jahre in Gold.

Nach 40 Dienstjahren wurde er 1990 in die Ehrenabteilung der Feuerwehr Linnich
übernommen.

Durch seine Einsatzbereitschaft und sein dauerhaft gelebtes Engagement für alle
Belange der Feuerwehr verdiente Reiner sich Anerkennung, Respekt und

Zuneigung.
Mit seinen Tod verliert nicht nur die Löschgruppe Welz, Freiwillige Feuerwehr

Linnich, einen verdienten Kameraden und Freund.
Unser Mitgefühl ist bei seinen Angehörigen,

sein Andenken bewahren wir in unseren Herzen!

HBM Hans- Peter Pütz STBI Theo Black
Löschgruppenführer Leiter der Feuerwehr

Wolfgang Witkopp
Bürgermeister

Am 5. Februar des Jahres verstarb unser Freund und Kamerad,

Ehrenoberbrandmeister Josef Schiffer

Im Januar 1949 wurde Josef im Alter von 30 Jahren Mitglied der Feuerwehr Welz.
Im gleichen Jahr wurde er zum Brandmeister befördert und übernahm die Leitung

der Feuerwehr Welz.
Dieses Amt bekleidete er bis 1978 fast 29 Jahre lang.

In Würdigung für 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst erhielt er 1974 das Ehrenzeichen
des Landes Nordrhein- Westfalen in Silber.

Als er im November 1983, nach 34 Dienstjahren in die Ehrenabteilung der Feuerwehr
Linnich wechselte, wurde er für seine besonderen Verdienste um die Löschgruppe

Welz zum Ehrenoberbrandmeister ernannt.
Durch seine Einsatzbereitschaft und sein dauerhaft gelebtes Engagement für alle

Belange der Feuerwehr verdiente er sich große Anerkennung, Respekt und
Zuneigung.

Mit seinen Tod verliert die Löschgruppe Welz und die Freiwillige Feuerwehr Linnich,
einen äußerst verdienten Kameraden und Freund.

Unser Mitgefühl ist bei seinen Angehörigen,
sein Andenken bewahren wir in unseren Herzen!

HBM Hans- Peter Pütz STBI Theo Black
Löschgruppenführer Leiter der Feuerwehr

Wolfgang Witkopp
Bürgermeister

Die nächste Ausgabe von „Linfo“ erscheint am 31. März 
2013
Der Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist Dienstag, 
19. März 2013.
Ich bitte Sie, die Beiträge in Dateiform an folgende Ad-
ressen einzusenden oder per Mail zu schicken:
Stadtverwaltung Linnich, Fachbereich 1 – Linfo – Rur-
dorfer Straße 64, 52441 Linnich oder Stadtverwaltung 
Linnich, Fachbereich 1 – Linfo – Postfach 12 40, 52438 
Linnich.
Telefon: 0 24 62/99 08 – 114
E-Mail: linfo@linnich.de

Redaktionsschluss

Literaturmatinee 
Mascha Kaléko

In unserer „Sonntags-Ma-
tinee“, einer Gemein-

schaftsveranstaltung der ka-
tholisch-öffentlichen 
Pfarrbücherei Linnich und 
der Volkshochschule Jüli-
cher Land, gibt Frau Gudrun 
Kaschluhn am Sonntag, 3. 
März, einen Einblick in das 
Leben und Werk der Dichte-
rin Mascha Kaléko.
Mascha Kaléko (1907-1975) 
gehört zu den bedeutends-
ten deutschsprachigen Dich-
terinnen des 20. Jahrhun-
derts. 
Im Berlin der Weimarer Re-
publik veröffentlichte sie zu-
nächst regelmäßig Gedichte 
in Zeitungen, schrieb Lieder 
und Chansons bevor sie 
1933 mit dem „Lyrischen 
Stenogrammheft“ ihren ers-
ten großen Erfolg feiern 
konnte.
Wie Erich Kästner, Joachim 
Ringelnatz und Kurt Tu-

cholsky wollte Mascha Kalé-
ko eine für alle zugängliche 
Poesie verfassen. Sie schuf 
Gedichte aus dem Alltag für 
den Alltag, schreibt über 
Dinge, die fast alle erleben: 
Kindheit, Liebe, Sehnsucht, 
Trauer, finanzielle Nöte 
u.s.w. 
Eine Mischung aus Melan-
cholie, Witz, Aktualität und 
satirischer Schärfe machen 
ihre Lyrik zeitlos.
Zur Frankfurter Buchmesse 
erschien im Herbst 2012 
eine vierbändige Gesamt-
ausgabe aller Werke und 
Briefe der Lyrikerin. 

Die Matinee beginnt um 11 
Uhr in der Pfarrbücherei 
Linnich, Kirchplatz.
Anmeldungen nimmt die 
katholische Pfarrbücherei 
sowie die Geschäftsstelle 
der VHS entgegen unter Te-
lefon 02461/632-19/-20/-31.

Das Leben und Werk der Dichterin

Power Point, und Excel

Für EDV-Interessierte, 
die bereits mit Windows 

umgehen können, bietet die 
VHS Jülicher Land im März 
drei Seminare an. 
Am Freitag, den 1. März von 
18.30 bis 21.30 Uhr und am 
Samstag, den 2. März von 
8.30 bis 13 Uhr stehen Prä-
sentationen mit Power Point 
(PL013)  auf dem Pro-
gramm. Das Erstellen und 
Gestalten von Präsentatio-
nen, der Einsatz von Anima-
tionsobjekten und die Ge-
staltung von Folien und 
Vortragsunterlagen wird ge-
zeigt. 
Am Wochenende 8. und 9. 
März geht es um die Text-
verarbeitung mit Word (PL 
009). Texteingabe, -ausgabe 

und -gestaltung und das For-
matieren von Zeichen, Ab-
sätzen und Seiten stehen im 
Vordergrund. 
Die Tabellenkalkulation mit 
Excel kann man am Freitag, 
den 22.  und am Samstag, 
den 23. März erlernen. Es 
werden Tabellen erstellt, for-
matiert, gestaltet und ver-
knüpft. Beispiele aus der 
Büropraxis bilden die 
Grundlage der Anwendun-
gen. 
Interessierte  können sich in 
der Geschäftsstelle der VHS 
unter 02461/63231 oder 
www.juelich.de/vhs infor-
mieren und anmelden. Die 
Seminare finden im PC-
Raum der VHS in der 
Grundschule statt.

VHS bietet EDV-Seminare an

Fahrt zur 
Creativa

Am Donnerstag, den 14. 
März fährt die VHS Jü-

licher Land mit einer Grup-
pe nach Dortmund zur Crea-
tiva. ( P230). 

Die Creativa ist die größ-
te nationale Ausstel-

lung für handwerklich-
schöpferisches Gestalten. 
Man kann sich von Trends 
und Tipps inspirieren lassen 
und jede Menge guter Ideen 
für den Beruf oder für die 
kreative Freizeit mit nach 
Hause nehmen. Abfahrt des 
Busses ist ca. 8 Uhr die 
Rückkehr ist gegen 20.00 
Uhr geplant. 
Anmeldungen nimmt die 
Geschäftsstelle der VHS un-
ter 02461/63231 oder www.
juelich.de/vhs entgegen.

Datum Bezeichnung Beginn Sitzungsort
Di 26.02.2013 Bau- und Umweltausschuss 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Mi 27.02.2013 Kultur-, Sport- und Partnerschaftsausschuss 17:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Mi 27.02.2013 Finanz- und Personalausschuss 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Do 28.02.2013 Schulausschuss 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Do 07.03.2013 Ausschuss für Stadtentwicklung 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Di 12.03.2013 Finanz- und Personalausschuss 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Mi 13.03.2013 Haupt- und Beschwerdeausschuss 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Di 19.03.2013 Werksausschuss 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Do 21.03.2013 Stadtrat 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

Fraktionen im Stadtrat
CDU-Fraktion
Die Sprechstunden der 
CDU-Fraktion finden mon-
tags in der Zeit von 
18.30 bis 19.00 Uhr im Frak-
tionszimmer, Zimmer 003 
im Erdgeschoss des Rathau-
ses, statt.

SPD- Fraktion
Die SPD- Fraktion lädt zur 
Sprechstunde im SPD- Frak-
tionszimmer, Rathaus ein: 
Montag, 04.03.2013 18:00 
Uhr, Rathaus, Fraktionszim-
mer der SPD
Montag, 08.04.2013 18:00 
Uhr, Rathaus, Fraktionszim-

Die Termine im Überblick
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Die „VHS Jülicher Land“ startet durch!

Die „Stiftung Warentest“ 
hat im vergangenen 

Herbst ein  bemerkenswer-
tes Testergebnis veröffent-
licht: Weiterbildung im 
Langzeitvergleich. Dabei 
standen seit 2002 über 1.300 
Angebote auf dem Prüf-
stand. Getestet wurden 
überwiegend Präsenzkurse, 
also klassisch in einer Lern-
gruppe und unter Anleitung 
eines Dozenten. Die Anbie-
ter - Kommerzielle Institute, 
gemeinnützige Einrichtun-
gen, Kammern und Volks-
hochschulen -  wurden in 
den vergangenen zehn Jah-
ren kontinuierlich über-
prüft, das Testergebnis er-
staunt eigentlich nicht: Die 
vier Anbietergruppen unter-
scheiden sich vor allem in 
einem Punkt besonders 
deutlich: im Preis. Bei der 
Qualität liegen sie dagegen 
recht nah beieinander. Wer 
also meint, für mehr Geld 
auch eine bessere Leistung 
zu bekommen, liegt falsch. 
Ebenso wenig erstaunlich 
ist, wer bei diesem Preis-
Leistungsvergleich am bes-
ten abgeschnitten hat: Die 
Volkshochschulen! Sie sind 
„unschlagbar günstig und 
besser als ihr Ruf“, so die 
Warentester. Die kommer-

zielle Konkurrenz ist im 
Schnitt fast zehnfach teurer, 
bei den Kammern und ge-
meinnützigen Einrichtun-
gen liegt der Preisfaktor ca. 
beim Vierfachen. Auch „was 
die Qualität von Inhalt, Ver-
mittlung und Kundeninfor-
mation betrifft, brauchen sie 
den Vergleich mit der Kon-
kurrenz nicht zu scheuen“.  
Wie sieht das Testergebnis 
nun für die „VHS Jülicher 
Land“ aus, die seit dem letz-
ten Herbst an den Start ge-
gangen ist und die Bürgerin-
nen und Bürger von 
Aldenhoven, Jülich, Linnich 
und Titz mit Weiterbildung 
versorgt? 
Darauf hat die Stiftung Wa-
rentest selbstverständlich 
keine Antwort, weil sie ihre  
Ergebnisse gebündelt für 
viele Volkshochschulen ver-
öffentlicht. Insofern gibt es 
nur eine Instanz, die  beur-
teilen kann, wie gut oder wie 
schlecht eine VHS mit ihrem 
Angebot ist: und das sind 
Sie, wenn Sie sich für einen 
Kurs entscheiden und nach 
dem Kursbesuch sagen kön-
nen: „Das hat mir etwas ge-
bracht, ich habe etwas ge-
lernt, damit kann ich etwas 
anfangen, die Leute von der 
VHS und die Dozenten sind 

kompetent und der Preis, 
den ich zu zahlen hatte, war 
auch in Ordnung!“ Wenn Sie 
dieses Urteil fällen und 
dann im nächsten Semester 
wiederkommen, sagt das 
mehr aus als jeder Test.
Vor dem Urteil steht aber 
die Auswahl, denn die muss 
ja auch getroffen werden. 
Deshalb ist es jetzt da  – das 
neue Programm der „VHS 
Jülicher Land“. Wie gewohnt 
liegt es an den üblichen Stel-
len aus, z.B. Rathäuser, Bü-
cherei, Buchhandlungen, 
Banken, Sparkassen, dies 
aber nicht nur in Jülich, son-
dern auch in Aldenhoven, 
Linnich und Titz, die seit 
dem vergangenen Herbst 
dabei sind.
Damit dies auch optisch 
deutlich wird, hat sich die 
Aufmachung des Heftes ge-
ändert: Die Titelseite zeigt 
jetzt Wahrzeichen und Typi-
sches aus den vier Städten 
und Gemeinden, so den He-
xenturm in Jülich, das Lud-
wig-Gall-Haus in Aldenho-
ven, das 
Glasmalerei-Museum in 
Linnich und die Düppels-
mühle in Titz. Das Pro-
grammheft ist zwar weiter 
handlich, durch den Zusam-
menschluss aber deutlich di-

cker geworden: Das Semes-
terangebot umfasst  ca. 300 
Veranstaltungen für die 
Weiterbildungshungrigen 
im Nordkreis in den Fachbe-
reichen „Schulabschlüsse“, 
„Politik und Gesellschaft“, 
„Arbeitswelt und Beruf“, 
„Sprachen“, „Gesundheit“ 
und „Kreativität“. 
Allgemeiner Semesterstart 
ist nach „Fasteloovend“, also 
dann, wenn die tollen Tage 
vorbei sind und die Konzen-
tration sich wieder auf ande-
re Dinge, auch ernsthafte, 
richten kann, was nicht 
heißt, dass Karneval nicht 
ernsthaft sei und VHS kei-
nen Spaß macht! Einige 
Kurse beginnen früher, vor 
allem in den Zweigstellen, 
weil in diesen Fällen dort die 
Jahresplanung der ehemali-
gen Kreis-VHS übernom-
men wurde. Ein „Zustieg“ 
ist aber meistens problemlos 
möglich. 
Die Anmeldung zu allen 
Kursen ist ab sofort möglich. 
Sie kann persönlich in der 
Geschäftsstelle in Jülich, Al-
tes Rathaus, erfolgen oder  
schriftlich (VHS, Marktplatz 
1, 52428 Jülich), per Fax 
(02461/63232), per e-Mail: 
vhs@juelich.de oder  über 
das Internet: www.juelich.

de/vhs  . Dort ist nicht nur 
das Programm zu finden, es 
gibt auch  ausführliche In-
formationen rund um das 
VHS-Angebot. 
Ein besonderer Service ist 
die  telefonische Anmel-
dung, bequem und schnell 
unter: 02461/ 632 - 31/ -19/ 
-20.  Natürlich gibt es keinen 
Anmeldeschluss, das heißt 
Anmeldungen werden  so 
lange angenommen, wie 
Plätze in den Kursen frei 
sind. So heißt es also, das 
Programm zu wälzen, sich 
„seinen Kurs“ auszusuchen, 
sich beraten zu lassen und 
dann mit frischem Wind ins 
Frühjahr zu starten.

Von Günter Vogel, Leiter der Volkshochschule

Am 19. Januar des Jahres verstarb unser Freund und Kamerad,

Oberfeuerwehrmann Reiner Platzbecker

Im Januar 1950 wurde Reiner im Alter von 19 Jahren Mitglied der Feuerwehr Welz.
1964 wurde er zum Oberfeuerwehrmann befördert.

In Würdigung für 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst erhielt er 1976 das Ehrenzeichen
des Landes Nordrhein- Westfalen in Silber und 1985 für 35 Jahre in Gold.

Nach 40 Dienstjahren wurde er 1990 in die Ehrenabteilung der Feuerwehr Linnich
übernommen.

Durch seine Einsatzbereitschaft und sein dauerhaft gelebtes Engagement für alle
Belange der Feuerwehr verdiente Reiner sich Anerkennung, Respekt und

Zuneigung.
Mit seinen Tod verliert nicht nur die Löschgruppe Welz, Freiwillige Feuerwehr

Linnich, einen verdienten Kameraden und Freund.
Unser Mitgefühl ist bei seinen Angehörigen,

sein Andenken bewahren wir in unseren Herzen!

HBM Hans- Peter Pütz STBI Theo Black
Löschgruppenführer Leiter der Feuerwehr

Wolfgang Witkopp
Bürgermeister

Am 5. Februar des Jahres verstarb unser Freund und Kamerad,

Ehrenoberbrandmeister Josef Schiffer

Im Januar 1949 wurde Josef im Alter von 30 Jahren Mitglied der Feuerwehr Welz.
Im gleichen Jahr wurde er zum Brandmeister befördert und übernahm die Leitung

der Feuerwehr Welz.
Dieses Amt bekleidete er bis 1978 fast 29 Jahre lang.

In Würdigung für 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst erhielt er 1974 das Ehrenzeichen
des Landes Nordrhein- Westfalen in Silber.

Als er im November 1983, nach 34 Dienstjahren in die Ehrenabteilung der Feuerwehr
Linnich wechselte, wurde er für seine besonderen Verdienste um die Löschgruppe

Welz zum Ehrenoberbrandmeister ernannt.
Durch seine Einsatzbereitschaft und sein dauerhaft gelebtes Engagement für alle

Belange der Feuerwehr verdiente er sich große Anerkennung, Respekt und
Zuneigung.

Mit seinen Tod verliert die Löschgruppe Welz und die Freiwillige Feuerwehr Linnich,
einen äußerst verdienten Kameraden und Freund.

Unser Mitgefühl ist bei seinen Angehörigen,
sein Andenken bewahren wir in unseren Herzen!

HBM Hans- Peter Pütz STBI Theo Black
Löschgruppenführer Leiter der Feuerwehr

Wolfgang Witkopp
Bürgermeister

Fahrt zur 
Creativa

Am Donnerstag, den 14. 
März fährt die VHS Jü-

licher Land mit einer Grup-
pe nach Dortmund zur Crea-
tiva. ( P230). 

Die Creativa ist die größ-
te nationale Ausstel-

lung für handwerklich-
schöpferisches Gestalten. 
Man kann sich von Trends 
und Tipps inspirieren lassen 
und jede Menge guter Ideen 
für den Beruf oder für die 
kreative Freizeit mit nach 
Hause nehmen. Abfahrt des 
Busses ist ca. 8 Uhr die 
Rückkehr ist gegen 20.00 
Uhr geplant. 
Anmeldungen nimmt die 
Geschäftsstelle der VHS un-
ter 02461/63231 oder www.
juelich.de/vhs entgegen.

Datum Bezeichnung Beginn Sitzungsort
Di 26.02.2013 Bau- und Umweltausschuss 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Mi 27.02.2013 Kultur-, Sport- und Partnerschaftsausschuss 17:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Mi 27.02.2013 Finanz- und Personalausschuss 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Do 28.02.2013 Schulausschuss 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Do 07.03.2013 Ausschuss für Stadtentwicklung 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Di 12.03.2013 Finanz- und Personalausschuss 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Mi 13.03.2013 Haupt- und Beschwerdeausschuss 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Di 19.03.2013 Werksausschuss 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Do 21.03.2013 Stadtrat 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

Fraktionen im Stadtrat
CDU-Fraktion
Die Sprechstunden der 
CDU-Fraktion finden mon-
tags in der Zeit von 
18.30 bis 19.00 Uhr im Frak-
tionszimmer, Zimmer 003 
im Erdgeschoss des Rathau-
ses, statt.

SPD- Fraktion
Die SPD- Fraktion lädt zur 
Sprechstunde im SPD- Frak-
tionszimmer, Rathaus ein: 
Montag, 04.03.2013 18:00 
Uhr, Rathaus, Fraktionszim-
mer der SPD
Montag, 08.04.2013 18:00 
Uhr, Rathaus, Fraktionszim-

mer der SPD
Montag, 13.05.2013 18:00 
Uhr, Rathaus, Fraktionszim-
mer der SPD

Montag, 17.06.2013 18:00 
Uhr, Rathaus, Fraktionszim-
mer der SPD

Montag, 08.07.2013 18:00 
Uhr, Rathaus, Fraktionszim-
mer der SPD

Montag, 05.08.2013 18:00 
Uhr, Rathaus, Fraktionszim-
mer der SPD 
Montag, 09.09.2013 18:00 
Uhr, Rathaus, Fraktionszim-

mer der SPD
Montag, 07.10.2013 18:00 
Uhr, Rathaus, Fraktionszim-
mer der SPD
Montag, 04.11.2013 18:00 
Uhr, Rathaus, Fraktionszim-
mer der SPD
Montag, 09.12.2013 18:00 
Uhr,Rathaus, Fraktionszim-
mer der SPD

PKL- Fraktion
Die UWG-PKL ist 24 Stun-
den für die Bürger da.
Im Rahmen besserer Er-
reichbarkeit für den Bürger 
stellt die UWG-PKL in Lin-
nich zukünftig die Sprech-

stunden im Fraktionszim-
mer im Rathaus in Linnich 
ein und ist ab sofort unter 
der Tel.-Nr.: 0170/4819780 
rund um die Uhr für die Lin-
nicher Bevölkerung erreich-
bar. 
Unter genannter Tel.-Nr. 
können dann dringende Fra-
gen sofort beantwortet wer-
den oder es wird ein persön-
licher Termin vereinbart 
werden, der selbstverständ-
lich auch Vorort wahrge-
nommen werden kann. Des-
halb speichern Sie gleich 
unter Ihren Kontakten:   
PKL = 0170/4819780

Ratsfraktion der Grünen
Die Ratsfraktion der Grü-
nen lädt ein zur Bürger-
sprechstunde an den Monta-
gen in den geraden 
Kalenderwochen um 18.30 
Uhr. 

FDP-Stadtratsfraktion
Die Linnicher Liberalen la-
den zu Bürgersprechstun-
den an jedem Mittwoch in 
geraden Kalenderwochen 
jeweils ab 18.30 Uhr ein.
Sie erreichen uns im Frakti-
onszimmer Nr. 010 im Rat-
haus.

Die Termine im Überblick
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Wir gratulieren herzlich
Bürgermeister Wolfgang 
Witkopp und die Ortsvor-
steher gratulieren herzlich:

Frau Margot Peters, Kirch-
weg 19, Ederen, die am 25.2. 
86 Jahre alt wird, 
Herrn Anton Schiffer, 
Georgstraße 5, Hottorf, der 
am 25.2. 90 Jahre alt wird, 
Frau Henriette Knorr, 
Hauptstraße 119, Körrenzig, 
die am 26.2. 86 Jahre alt 
wird, 
Herrn Martin Hogen, Neue 
Kirchstraße 4, Rurdorf, der 
am 26.2. 88 Jahre alt wird, 
Frau Henriette Sommer, 
Mahrstraße 47, die am 27.2. 
84 Jahre alt wird, 
Herrn Matthias Sieberichs, 
Brunnenstraße 11, Ederen, 
der am 28.2. 81 Jahre alt 
wird, 

Frau Anna Drescher, Fuchs-
gracht 2, Gereonsweiler, die 
am 28.2. 86 Jahre alt wird, 
Frau Ingeborg Specht, Jüli-
cher Straße 26, die am 28.2. 
85 Jahre alt wird, 

Herrn Konrad Kurth, Wein-
bergstraße 69, Boslar, der 
am 2.3. 82 Jahre alt wird, 
Frau Katharina Bongartz, 
Kölnstraße 35, Gereonswei-
ler, die am 3.3. 100 Jahre alt 
wird, 
Frau Maria Leufen, Mahrs-
traße 3, die am 3.3. 80 Jahre 
alt wird, 
Frau Elisabeth Peters, Ge-
reonstraße 36, Boslar, die 
am 4.3. 91 Jahre alt wird,
Frau Katharina Jansen, 
Bahnhofstraße 24, Körren-
zig, die am 5.3. 82 Jahre alt 
wird, 

Frau Luise Becker, Alte 
Burgstraße 6, Tetz, die am 
8.3. 90 Jahre alt wird, 
Herrn Gerhard Worms, 
Lambertusstraße 10, Tetz, 
der am 8.3. 86 Jahre alt wird, 
Herrn Franz-Josef Englän-
der, Bruchweg 4, Körrenzig, 
der am 9.3. 83 Jahre alt wird, 
Frau Christine Bielor, Alte 
Kirchstraße 40, Rurdorf, die 
am 10.3. 86 Jahre alt wird, 
Frau Margarete Sevecek, 
Linderner Straße 3, Ge-
reonsweiler, die am 11.3. 89 
Jahre alt wird, 

Frau Maria Roscher, Schil-
lerstraße 19, die am 12.3. 84 
Jahre alt wird, 
Frau Helene Dohmen, Fah-
lenberg 13, Welz, die am 
12.3. 82 Jahre alt wird, 
Frau Magdalena Klütter-

mann, Schmiedegasse 9, Ge-
reonsweiler, die am 14.3. 86 
Jahre alt wird, 
Frau Cäcilia Gehlen, Ding-
buchstraße 6, Kofferen, die 
am 16.3. 87 Jahre alt wird, 
Herrn Johann Moors, Gil-
lenstraße 12, Glimbach, der 
am 17.3. 82 Jahre alt wird,
Herrn Peter Reuters, Aa-
chener Ende 13, Ederen, der 
am 18.3. 85 Jahre alt wird,
Frau Klara Nießen, Denk-
malstraße 1, Ederen, die am 
18.3. 84 Jahre alt wird, 
Frau Maria Deneke, Lange 
Straße 9, Glimbach, die am 
18.3. 86 Jahre alt wird, 
Frau Agnes Paulus, Kirch-
berg 24, Glimbach, die am 
21.3. 90 Jahre alt wird, 
Frau Agnes Heinrichs, 
Kampstraße 1, Kofferen, die 
am 21.3. 83 Jahre alt wird, 

Frau Elisabeth Mertens, 
Westpromenade 21, die am 
23.3. 84 Jahre alt wird, 
Herrn Kurt Krohn, Mäus-
gasse 56, der am 23.3. 83 Jah-
re alt wird, 

Frau Elisabeth Eßer, Lam-
bertusstraße 55, Tetz, die am 
23.3. 87 Jahre alt wird,
Frau Elisabeth Müller, 
Bruchweg 12, Körrenzig, die 
am 24.3. 80 Jahre alt wird,
Herrn Josef Obers, Glimba-
cher Straße 11, Körrenzig, 
der am 25.3. 83 Jahre alt 
wird, 
Herrn Günther Weber, 
Neußer Straße 59, Kofferen, 
der am 27.3. 88 Jahre alt wird, 
Frau Elisabeth Noven, Kof-
ferener Straße 8, Körrenzig, 
die am 30.3. 97 Jahre alt 
wird.

...zum Geburtstag

Entgiften Sie sich

Nutzen Sie die Schad-
stoffsammlung der 

AWA GmbH in Linnich!
In jedem Haushalt fallen ge-
legentlich Reste von Farben, 
Lacken, Lösemitteln oder 
Reinigern sowie weitere 
schadstoffhaltige Abfälle an. 
Diese Abfälle müssen zum 
Schutz der Umwelt und un-
serer Gesundheit zur Schad-
stoffsammlung und dürfen 
nicht in der Restmülltonne 
entsorgt werden!
Das Schadstoffmobil der 
AWA GmbH macht regel-
mäßig Station in und um 
Linnich. Hier können so-
wohl Bürgerinnen und Bür-
ger als auch Gewerbetrei-
bende bis 15 Kilogramm 
haushaltsübliche schadstoff-
haltige Abfälle kostenlos ab-
geben. Auch Energiespar-
lampen sowie kleine 
Elektroaltgeräte bis 30 Zen-
timeter Kantenlänge wer-
den angenommen - Bild-
schirme und Monitore 
jedoch nicht.
Die AWA GmbH und die 
Stadt Linnich appellieren 
nachdrücklich an alle Anlie-
ferer, keine schadstoffhalti-
gen Abfälle vor Eintreffen 
des Schadstoffmobils an den 
Standorten abzustellen. Um 
Gefährdungen für Mensch 
und Umwelt auszuschließen, 
sind die Sonderabfälle per-
sönlich bei den Mitarbeitern 
des Schadstoffmobils abzu-
geben.
Eine weitere Abgabemög-
lichkeit in Ihrer Nähe
Am ELC (Entsorgungs- und 
Logistikcenter) Warden in 
der Mariadorfer Straße 2, 

52249 Eschweiler, können 
Bürgerinnen und Bürger so-
wie Gewerbetreibende je-
weils bis 15 Kilogramm 
Schadstoffe kostenlos abge-
ben. Größere Mengen an 
Schadstoffen werden verwo-
gen und kostenpflichtig ent-
sorgt.
Die Schadstoffannahmestel-
le ist dienstags: von 14:00 bis 
17:00 Uhr und freitags: von 
10:00 bis 13:00 Uhr geöffnet.

Infos und weitere Auskünfte 
zur Entsorgung rund um das 
Thema Abfall erhalten Sie 
bei der AWA-Abfallbera-
tung Mo. - Fr. von 8:00 bis 
16:00 Uhr unter 01802 / 60 
70 70 (6 Cent pro Anruf aus 
deutschen Festnetz und 
max. 42 Cent/min. Mobil-
funk) oder unter der Fest-
netznummer: 02403/ 8766 – 
353 sowie im Internet: www.
awa-gmbh.de.

Schadstoffsammlung der AWA GmbH in Linnich

Hottorf An der Maar/Kirmesplatz 10:00 - 10:45

Jeweils montags:

08.04.2013

01.07.2013

21.10.2013

Kofferen Am Schroof/Kirmesplatz 11:00 - 11:45

Glimbach Kirchberg 12:30 - 13:15

Körrenzig Am Gemeindezentrum 13:30 - 14:15

Gevenich Kreuz-Pützstraße
/Kirmesplatz 14:30 - 15:15

Boslar Gereonstr./Parkplatz
Schützenheim 15:30 - 16:15

Ort Straße Uhrzeit Termine

Tetz Am Sengelskamp,
vor Hausnummer 36 9:00 - 9:45

Jeweils montags:

11.03.2013

10.06.2013

09.12.2013

Floßdorf Burgberg Str./
Mühlengracht/Große Str. 10:00 - 10:45

Rurdorf Prämienstr./Kirmesplatz 11:00 - 11:45

Welz Fahlenberg,
Feuerwehrhaus 12:30 - 13:15

Ederen Dorfplatz (Dreieck) 13:30 - 14:15

Gereons-
weiler Töpferstr./a. d. Bürgerhalle 14:30 - 15:15

Linnich Alter Markt 15:30 - 16:15
Samstag, den 23.03.2013:

Nur in Linnich am Alter Markt
von 11:15 - 12:15 Uhr!

Ort Straße Uhrzeit Termine

Tetz Am Sengelskamp,
vor Hausnummer 36 10:00 – 10:45

Achtung!

Montag, 02.09.2013

Schadstoffsammlung

mit geänderten

Standzeiten!

Floßdorf Burgberg Str./
Mühlengracht/Große Str. 11:00 - 11:45

Rurdorf Prämienstr./Kirmesplatz 12:00 - 12:45

Welz Fahlenberg,
Feuerwehrhaus 13:30 - 14:15

Ederen Dorfplatz (Dreieck) 14:30 - 15:15

Gereons-
weiler Töpferstr./a. d. Bürgerhalle 15:30 - 16:15

Linnich Alter Markt 16:30 - 17:30

Josef Mockenhaupt (vorne im Bild) nahm im Rahmen einer 
Feierstunde alle guten Wünsche für den Ruhestand entge-
gen. 

Wohlverdienter Ruhestand

Josef Mockenhaupt ist mit 
Ablauf des Monats De-

zember 2012 aus dem Dienst 
der Stadt Linnich ausge-
schieden und wurde nun in 
den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet.
Herr  Mockenhaupt absol-
vierte nach dem Schulbe-
such eine Ausbildung zum 
Stuckateur und war an-

schließend im erlernten Be-
ruf tätig.

Am 26.04.1971 wurde er bei 
der Stadt Linnich eingestellt. 
Seither war Herr Mocken-
haupt im städt. Bauhof in 
der Hoch- und Tiefbauko-
lonne beschäftigt und war 
dort bis zum Ausscheiden 
tätig.

Abschied von Josef Mockenhaupt

Durch Yoga entspannen

Am Samstag, den 9. März 
findet von 10 bis 18 Uhr 

ein Yogaworkshop (P159)  
unter der Leitung von Gab-
riele Kiesel an der VHS Jü-
licher Land statt. Yoga hilft 
Stress abzubauen und zur 
Ruhe zu kommen. Wir stär-
ken Körper, Seele, Geist mit 
sanften Bewegungsübungen, 
Atem- und Tiefenentspan-
nungsübungen. Mit neu ge-

wonnener Gelassenheit 
kehrt auch die Leichtigkeit 
in unseren Alltag zurück. 
Dieses Seminar ist für An-
fänger und Fortgeschrittene 
geeignet. Die VHS bittet da-
rum, Verpflegung, bequeme 
Kleidung und eine Wollde-
cke mitzubringen. Anmel-
dungen sind bei der VHS 
unter 02461/63231 oder  
www.juelich.de/vhs möglich.

Zwei städtische 
Wohnungen zu vermieten

Weitere Informationen er-
halten Sie durch:

Wohnung 1: Linnich Kernstadt, 4 Zimmer, 
Küche, Diele, Dusche, WC und Kellerräume – 
sehr zentrale Lage in unmittelbarer Nähe der 
Schulen / Hallenbad. 90 m² Wohnfläche auf 
einer Ebene im Bungalow.  Dach energiespa-
rend saniert. Innenräume Ende 2012 saniert. 
Eine Garage kann ebenfalls für 25,00 € mo-
natlich angemietet werden.
450,00 € Kaltmiete zzgl. Nebenkosten. Bezug 
ab sofort möglich.

Mo - Fr  08:00 - 12:00 Uhr, Do 14:00 - 18:00 Uhr 
Fachbereich 4 - Soziales
mittwochs und freitags geschlossen
Bürgerbüro, Altermarkt 5: 
Mo - Mi 09:00 - 12:30 Uhr und 13.30 –16.30 Uhr, Do 09:00 - 12:30 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr, 
Fr 09.00 – 12.00 Uhr, Sa 09:30 - 11:30 Uhr

Öffnungszeiten der Stadt Linnich

Forschertag für Väter und Kinder

In Zusammenarbeit mit 
der Kita „Bachpiraten“ 

veranstaltet die VHS Jüli-
cher Land am Samstag, 9. 
März, in Linnich einen For-
schertag für Väter und Kin-
der ab Vorschulalter bis 8 
Jahre.
Unter dem Motto „Wir ex-
perimentieren bis es 

Bis es schäumt und blubbert
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Wir gratulieren herzlich
Frau Elisabeth Mertens, 
Westpromenade 21, die am 
23.3. 84 Jahre alt wird, 
Herrn Kurt Krohn, Mäus-
gasse 56, der am 23.3. 83 Jah-
re alt wird, 

Frau Elisabeth Eßer, Lam-
bertusstraße 55, Tetz, die am 
23.3. 87 Jahre alt wird,
Frau Elisabeth Müller, 
Bruchweg 12, Körrenzig, die 
am 24.3. 80 Jahre alt wird,
Herrn Josef Obers, Glimba-
cher Straße 11, Körrenzig, 
der am 25.3. 83 Jahre alt 
wird, 
Herrn Günther Weber, 
Neußer Straße 59, Kofferen, 
der am 27.3. 88 Jahre alt wird, 
Frau Elisabeth Noven, Kof-
ferener Straße 8, Körrenzig, 
die am 30.3. 97 Jahre alt 
wird.

...zum Geburtstag

Josef Mockenhaupt (vorne im Bild) nahm im Rahmen einer 
Feierstunde alle guten Wünsche für den Ruhestand entge-
gen. 

Wohlverdienter Ruhestand

schließend im erlernten Be-
ruf tätig.

Am 26.04.1971 wurde er bei 
der Stadt Linnich eingestellt. 
Seither war Herr Mocken-
haupt im städt. Bauhof in 
der Hoch- und Tiefbauko-
lonne beschäftigt und war 
dort bis zum Ausscheiden 
tätig.

Abschied von Josef Mockenhaupt

Durch Yoga entspannen

wonnener Gelassenheit 
kehrt auch die Leichtigkeit 
in unseren Alltag zurück. 
Dieses Seminar ist für An-
fänger und Fortgeschrittene 
geeignet. Die VHS bittet da-
rum, Verpflegung, bequeme 
Kleidung und eine Wollde-
cke mitzubringen. Anmel-
dungen sind bei der VHS 
unter 02461/63231 oder  
www.juelich.de/vhs möglich.

Zwei städtische 
Wohnungen zu vermieten

Weitere Informationen er-
halten Sie durch:

Fachbereich 2 / Liegenschaf-
ten

Herr Bräkelmann
02462/9908-215

Wohnung 1: Linnich Kernstadt, 4 Zimmer, 
Küche, Diele, Dusche, WC und Kellerräume – 
sehr zentrale Lage in unmittelbarer Nähe der 
Schulen / Hallenbad. 90 m² Wohnfläche auf 
einer Ebene im Bungalow.  Dach energiespa-
rend saniert. Innenräume Ende 2012 saniert. 
Eine Garage kann ebenfalls für 25,00 € mo-
natlich angemietet werden.
450,00 € Kaltmiete zzgl. Nebenkosten. Bezug 
ab sofort möglich.

Wohnung 2: Glimbach, 3 Zimmer, Küche, 
Diele, Bad und Kellerräume – Verkehrsan-
bindung in die Kernstadt und ein Kinder-
spielplatz in unmittelbarer Nähe. 89 m² 
Wohnfläche im Erdgeschoss eines Zweifami-
lienhauses. Im Innenbereich des ehemaligen 
Bauernhofes befindet sich ein Hofplatz der 
mitgenutzt werden kann.
400,00 € Kaltmiete zzgl. Nebenkosten. Bezug 
ab 01.05.2013 möglich.

Mo - Fr  08:00 - 12:00 Uhr, Do 14:00 - 18:00 Uhr 
Fachbereich 4 - Soziales
mittwochs und freitags geschlossen
Bürgerbüro, Altermarkt 5: 
Mo - Mi 09:00 - 12:30 Uhr und 13.30 –16.30 Uhr, Do 09:00 - 12:30 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr, 
Fr 09.00 – 12.00 Uhr, Sa 09:30 - 11:30 Uhr

Öffnungszeiten der Stadt Linnich

Forschertag für Väter und Kinder

In Zusammenarbeit mit 
der Kita „Bachpiraten“ 

veranstaltet die VHS Jüli-
cher Land am Samstag, 9. 
März, in Linnich einen For-
schertag für Väter und Kin-
der ab Vorschulalter bis 8 
Jahre.
Unter dem Motto „Wir ex-
perimentieren bis es 

schäumt und blubbert“, for-
schen wir nach Säuren und 
Basen, die uns im Alltag be-
gegnen. Wir finden sie in 
unserem Essen und Trinken 
und erfahren, dass unser 
Körper voll von ihnen ist. 
Unter anderem bauen wir 
schäumende Raketen aus 
ihnen, blubbernd brennende 

Vulkane und tanzende La-
valampen und wir nutzen 
sie, um geheime Botschaften 
zu senden. 
Anmeldungen nimmt die 
Kita Bachpiraten (02462-
200804) sowie die Ge-
schäftsstelle der VHS entge-
gen unter Telefon 
02461/632-19/-20/-31.

Bis es schäumt und blubbert

Dieses Produkt erscheint monatlich 
in Zusammenarbeit mit

 Bestattungen
 Peter Lenzen

 Rurdorfer Str. 44
 52441 Linnich
 www.bestattungen-lenzen.de
 info@bestattungen-lenzen.de

 Telefon: ( 0  2 4  6 2 ) 8 7  86
 Telefax:  ( 0  2 4  6 2 ) 6 9  58

 geprüfter Bestatter und Bestattermeister

 En
dp
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s

 un
d L

eis
tun

g

 sti
mme n

 !

 Wiesenstr. 2  ·  52441 Linnich-Körrenzig  ·  02462-7119

 www. grabmale-jansen.de

 Ausstellung ständig geöffne t !

Aktion:Demontage +Entsorgungkostenlos!

GARAGEN - TORE - ANTRIEBE

Tor-Center

0 24 65 / 10 30

Wir machen nur
Garagentore –
aber das komplett!

Rundum-Service
vom Spezialisten:
� Beratung

� Demontage
� Entsorgung

� Neumontage

Austausch in nur

1 Tag!

Besuchen Sie uns online: gta-hochhaus.de
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Veranstaltungen in der Stadt Linnich
Wöchentliche Veranstaltun-
gen

montags
Gymnastik für Fibromyal-
giekranke, Rheuma-Liga, 
10.30 Uhr evang. Gemeinde-
haus Linnich, Alter Markt. 
Information: Henny Selter 
02462/ 4361.
Warmwassertherapie, Rheu-
ma-Liga: 18.30 – 19.00 Uhr, 
19.00 – 19.30 Uhr, Rheini-
sche Förderschule, Benden-
weg. Information: Henny 
Selter 02462/ 4361

dienstags
Warmwassertherapie, Rheu-
ma-Liga: 17.00-17.30 Uhr; 
17.30-18.00 Uhr; 18.00-18.30 
Uhr, Rheinische Förder-
schule, Bendenweg. In den 
Schulferien Ersatzort: Hal-
lenbad Titz. Information: 
Henny Selter 02462 / 4361
Feuerwehrmuseum am St. 
Augustinus Krankenhaus 
Düren-Lendersdorf. Öff-
nungszeiten: dienstags von 

14.00 - 18.00 Uhr. Sonder-
termine nach Absprache 
unter 0177 5647585

mittwochs
Linnicher Radler-Treff, 
14.30 Uhr, Treffpunkt Place 
de Lesquin. Wir wollen je-
den Mittwochnachmittag für 
zwei bis drei Stunden ge-
mütlich ca. 22 – 33 km durch 
unsere schöne Umgebung 
radeln. Der „Linnicher Rad-
ler-Treff ist offen für alle, die 
Lust am gemeinsamen Ra-
deln haben. 
Reha-Sport „Warm-Wasser-
Gymnastik“ , 19.00 – 20.00 
Uhr“ der Behindertensport-
gemeinschaft Linnich im 
Hallenbad. Infos: Josef 
Bocks, Tel. 02462/6186

freitags
Borderliners Anonymous 
Düren, jeden 2. +  4. Freitag/ 
Monat um 18.00 Uhr in den 
Räumen des Paritätischen 
Wohlfahrtsverbandes Para-
diesbenden 24, Düren, 

Selbsthilfe-Kontaktstelle 
Kreis Düren, Tel. 02421 – 
489 211, selbsthilfe-dueren@
paritaet-nrw.org

FEBRUAR
Mittwoch, 27.02.2013
16-18 Uhr Stricken und Fil-
zen in der Waschmaschine, 
Rathaus Linnich, kleiner 
Sitzungssaal

MÄRZ
Freitag, 01.03.2013
2. Generalversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Lin-
nich, großer Sitzungssaal des 
Rathauses Linnich
Samstag, 02.03.2013
14-16 Uhr vorsortierter Kin-
dersachenflohmarkt mit Ca-
feteria, KiTa Rasselbande, 
Welzer Str. 19 in Linnich
19.00 Uhr Jahreshauptver-
sammlung des Löschzuges I 
der Feuerwehr Linnich, 
Gaststätte „Bürgerhof“, Bra-
chelener Straße 
Sonntag, 03.03.2013
14-18 Uhr Heimatmuseum 

geöffnet
Samstag, 09.03.2013
20.00 Uhr 80er Party im Ju-
gendheim Gereonsweiler
Samstag, 16.03.2013
20.00 Uhr Theaterfahrt der 
Stadt Linnich: Verlorene 
Kinder/Bilder aus der neuen 
Welt – Ballett von Robert 
North
Sonntag, 17.03.2013
14-18 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Donnerstag, 21.03.2013
20.00 Uhr Fliegender Wech-
sel – Improvisationstheater 
zu Gunsten des Förderver-
eins der LVR-Förderschule 
Linnich, Einlass 19.00 Uhr, 
Bendenweg 22

Mittwoch, 27.03.2013
19.30 Uhr Gruppenabend 
der Diabetiker-Selbsthilfe-
gruppe - Ortsgruppe Lin-
nich -, ev. Gemeindezentrum 
Linnich, Altermarkt 10
Donnerstag, 28.03.2013
19.30 Uhr Manöverkritik 
des AKV Linnich bei K+R

APRIL
Sonntag, 07.04.2013
14-18 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet

Dienstag, 09.04.2013
19.30 Uhr Jahreshauptver-
sammlung Turn- und Gym-
nastikverein Tetz 1975 e.V. 
in der Rurauenhalle in Tetz, 
Am Vogeldriesch
Freitag, 12.04.2013
20.00 Uhr Theaterfahrt der 
Stadt Linnich: Maskerade – 
komische Oper von Carl 
Nielsen
Sa.-So., 13-14.04.2013
Stadtfest und 25. Auto- und 
Caravanschau in Linnich
Sonntag, 14.04.2013
13-18 Uhr Verkaufsoffener 
Sonntag in Linnich
Sonntag, 21.04.2013
14-18 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Dienstag, 30.04.2013
19.45 Uhr Tanz in den Mai 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Linnich, Bendenweg

VHS „Jülicher Land“ – Kurse in Linnich
Fachbereichsleiter: Günter Vogel, Tel. 02461/63399, e-Mail: gvogel@juelich.de
Zweigstellenleiter: Markus Clemens, Tel. 02462/9908-115, e-Mail: mclemens@linnich.de

PL021
Gymnastik und Kondition

Die Zeit wird immer hektischer, fordert den Menschen in vielfacher Hinsicht, weil Erfolg, Leistung und
Stress den Alltag zunehmend bestimmen. Das bleibt nicht ohne Auswirkungen auf den Körper. Viele kla-
gen deshalb über Muskelverspannungen im Schulter- und Rückenbereich und über Probleme mit den Ge-
lenken. Zeit also, gegenzusteuern. Der Kurs bietet verschiedene sanfte Trainingsmethoden an, die trotz
relativ geringer Kraftanstrengung sehr effektiv für den gesamten Körper sind.

Kornelia Schulte
Mo., 18.2.2013, 19.15-20.45 Uhr
16x2, 24 Ustd., 66,-- €*
Linnich: Grundschule, Turnhalle (VO)

Kippanhänger Baujahr: 1986. Zulässiges Gesamtgewicht: 6400 kg. Ohne TÜV. Der Kippan-
hänger kann, bei vorheriger Terminabsprache mit dem Bauhof unter 02462/ 5118, besichtigt 
werden.  Kaufangebote bitte in einem verschlossenen Briefumschlag mit dem Hinweis 
„Kippanhänger“ bis zum 08.03.2013 an die Stadt Linnich, Fachbereich 1, Rurdorfer Straße 64
52441 Linnich

Zum Höchstgebot zu verkaufen

Ausweisung von 
Vorrangzonen für 
Windkraftanlagen  

Ausweisung von Vorrangzo-
nen für Windkraftanlagen 
im Stadtgebiet Linnich;
hier: Wahrnehmung eines 
Anhörungstermins zur Vor-
stellung der Projekte durch 
die jeweiligen Vorhabenträ-
ger
entsprechend dem öffentli-
chen Anhörungstermin vom 
30.10.2012, bei dem Einwoh-
ner der Ortschaft Hottorf 
Einwendungen gegen die 
geplante Einrichtung einer 
Vorrangzone im Bereich der 
dortigen Ortslagen vorgetra-
gen haben, soll den Vorha-
benträgern der geplanten 
Vorrangzonen für Wind-
kraftanlagen in den Berei-
chen

Körrenzig/Kofferen/Hottorf,
Gereonsweiler und
Boslar
Ebenfalls im Rahmen einer 
Anhörung Gelegenheit ge-
geben werden, die Projekte 
vorzustellen und Erläute-
rungen aus ihrer Sicht hierzu 
zu geben.
Der Anhörungstermin fin-
det am Donnerstag, den 
14.03.2013, um 18.00 Uhr in 
der Aula der städtischen 
Realschule, Bendenweg 19, 
statt. Der Anhörungstermin 
ist öffentlich.

Stadt Linnich
Der Bürgermeister
Im Auftrag
Gez.: Reyer

Wahrnehmung eines Anhörungstermins

Skulpturen und  Objekte

Neu im Programm der 
VHS Jülicher Land ist 

das Seminar Steinbildhaue-
rei (P227) unter der Leitung 
von Martin Hanker. Es wird 
in Elsdorf im Garten des 
Künstlers mit Tuffstein gear-
beitet. An zwei Samstagen, 
am 9. und am 16. März, je-
weils von 10 bis 17 Uhr, kann 
die Herstellung einer Skulp-
tur, eines Objektes zum An-
schauen oder Gebrauch er-
lebt werden. Die 

Steinbearbeitung geht lang-
sam. Es entwickelt sich ein 
Rhythmus von Schlagen und 
Pause, der gefundene Takt 
lässt die Zeit und die kör-
perliche Anstrengung  ver-
gessen. Das Werkzeug wird 
zur Verfügung gestellt, Tuff-
steine können erworben 
werden. Anmeldungen und 
nähere Informationen in der 
Geschäftsstelle der VHS un-
ter 02461/63231 oder www.
juelich.de/vhs .

Die Stadt Linnich sucht kurzfristig

eine Kraft für Krankheitsvertretungen
in den städt. Tageseinrichtungen für Kinder

Der Einsatz erfolgt als Springerkraft bei Bedarf in Absprache mit der Kindergarten-
leitung. Ein Abschluss als „staatlich anerkannte/r Erzieherin/Erzieher wird voraus-
gesetzt.

Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung bevorzugt einge-
stellt.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden erbeten an den

Bürgermeister der Stadt Linnich
Rurdorfer Str. 64
52441 Linnich

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen Frau Lohmann (Tel. 02462/9908-110) und
Frau Hall (Tel. 02462/9908-112) gerne zur Verfügung.

Fünftklässler der Hauptschule 
Linnich auf dem Eis

Kurz vor Weihnachten 
machten sich die Schü-

lerinnen und Schüler der 
Klasse 5a der GHS Linnich 
zusammen mit ihren beiden 
Klassenlehrern Herrn Stupp 
und Frau Rasper auf den 
Weg nach Aachen. Dort 
wollten sie zuerst die Eishal-
le und später den Weih-
nachtsmarkt besuchen. Zur 
Hin- und Rückfahrt nutzte 
man öffentliche Verkehrs-
mittel und machte sich somit 
das Vorhandensein des 
School-&-Fun-Tickets zu 
Nutze. Der Weg dauerte so 
zwar ein wenig länger, aber 
das machte den Schülern gar 
nichts aus. 
Gegen 10:00 Uhr kamen sie 
voller Vorfreude in der Eis-
halle an. Schnell wurden die 
Schlittschuhe ausgeliehen 
und nachdem alle mit Hilfe 

Erlebnisreicher Ausflug nach Aachen

SSV-Li_08_010   1 20.02.2013   10:29:30
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Veranstaltungen in der Stadt Linnich
APRIL
Sonntag, 07.04.2013
14-18 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet

Dienstag, 09.04.2013
19.30 Uhr Jahreshauptver-
sammlung Turn- und Gym-
nastikverein Tetz 1975 e.V. 
in der Rurauenhalle in Tetz, 
Am Vogeldriesch
Freitag, 12.04.2013
20.00 Uhr Theaterfahrt der 
Stadt Linnich: Maskerade – 
komische Oper von Carl 
Nielsen
Sa.-So., 13-14.04.2013
Stadtfest und 25. Auto- und 
Caravanschau in Linnich
Sonntag, 14.04.2013
13-18 Uhr Verkaufsoffener 
Sonntag in Linnich
Sonntag, 21.04.2013
14-18 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Dienstag, 30.04.2013
19.45 Uhr Tanz in den Mai 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Linnich, Bendenweg

Ausweisung von 
Vorrangzonen für 
Windkraftanlagen  

Körrenzig/Kofferen/Hottorf,
Gereonsweiler und
Boslar
Ebenfalls im Rahmen einer 
Anhörung Gelegenheit ge-
geben werden, die Projekte 
vorzustellen und Erläute-
rungen aus ihrer Sicht hierzu 
zu geben.
Der Anhörungstermin fin-
det am Donnerstag, den 
14.03.2013, um 18.00 Uhr in 
der Aula der städtischen 
Realschule, Bendenweg 19, 
statt. Der Anhörungstermin 
ist öffentlich.

Stadt Linnich
Der Bürgermeister
Im Auftrag
Gez.: Reyer

Wahrnehmung eines Anhörungstermins

Skulpturen und  Objekte

Steinbearbeitung geht lang-
sam. Es entwickelt sich ein 
Rhythmus von Schlagen und 
Pause, der gefundene Takt 
lässt die Zeit und die kör-
perliche Anstrengung  ver-
gessen. Das Werkzeug wird 
zur Verfügung gestellt, Tuff-
steine können erworben 
werden. Anmeldungen und 
nähere Informationen in der 
Geschäftsstelle der VHS un-
ter 02461/63231 oder www.
juelich.de/vhs .

Die Stadt Linnich sucht kurzfristig

eine Kraft für Krankheitsvertretungen
in den städt. Tageseinrichtungen für Kinder

Der Einsatz erfolgt als Springerkraft bei Bedarf in Absprache mit der Kindergarten-
leitung. Ein Abschluss als „staatlich anerkannte/r Erzieherin/Erzieher wird voraus-
gesetzt.

Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung bevorzugt einge-
stellt.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden erbeten an den

Bürgermeister der Stadt Linnich
Rurdorfer Str. 64
52441 Linnich

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen Frau Lohmann (Tel. 02462/9908-110) und
Frau Hall (Tel. 02462/9908-112) gerne zur Verfügung.

Mithilfe ist gefragt!

Fast täglich ist aus den 
Medien zu entnehmen, 

dass sich die Konflikte in 
Nordafrika, der ehemaligen 
Sowjetunion und dem Na-
hen Osten zunehmend ver-
schärfen. Dadurch steigt die 
Zahl asylbegehrender Men-
schen in Deutschland seit 
einigen Monaten erheblich 
an.
Auch die Stadt Linnich ist 
verpflichtet, Asylbewerber 
von der zentralen Aufnah-
mestelle in Hemer und 
Schöppingen aufzunehmen, 
zu versorgen und ihnen Un-
terkunft und Hausrat zu ge-
ben. Um allen Asylbewer-
bern menschenwürdige 
Aufenthaltsbedingungen zu 
ermöglichen, bitten wir die 
Bevölkerung um Mithilfe. 

Zur Versorgung mit einer 
Erstausstattung werden 
dringend Hausratgegenstän-
de, wie Teller, Tassen, Töpfe, 
Pfannen, Besteck etc. benö-
tigt. 
Auf Wunsch können die Ge-
genstände auch bei Ihnen 
abgeholt werden. Es wird je-
doch darum gebeten, nur 
Gegenstände anzubieten, 
die benutzbar und funkti-
onstüchtig sind.
Von Kleiderspenden bitten 
wir abzusehen! Wir bedan-
ken uns schon jetzt für die 
Mithilfe.
Wer helfen kann, wendet 
sich bitte an die Stadt Lin-
nich, Fachbereich 1, Herr 
Stefan Helm, 02462/9908-
121 oder per E-Mail an 
shelm@linnich.de

Die Stadt Linnich sucht dringend 
Sachspenden für Asylbewerber

18.00 Uhr Rosenkranzgebet 18.30 Uhr Hl. Messe mit Predigt
anschl. Beichtgelegenheit

Was soll ich (noch) glauben?
Antworten aus dem Glaubensbekenntnis

Montag, 18.02.2013
Gott - Vater und Schöpfer
Predigt: Pfarrer Dominik Heringer, Inden

Montag, 25.02.2013
Jesus Christus - wahrer Mensch und wahrer Gott
Predigt: Pfarrer Heinz Portz, Langerwehe

Montag, 04.03.2013
Heiliger Geist, der Leben schafft
Predigt: Pfarrer Stefan Bäuerle, Körrenzig

Montag, 11.03.2013
Heilige Katholische Kirche -
Kirche aus der Eucharistie
Predigt: Pfarrer Paul Henrichs, Düren

Montag, 18.03.2013
Vergebung der Sünden - Gabe und Aufgabe
Predigt: Diakon Andreas Züll, Eschweiler

Montag, 25.03.2013
Auferstehung und ewiges Leben -
an den Himmel denken
Predigt: Diakon David Grüntjens, Aachen

Herzliche Einladung nach Boslar!

Versammlung der 
Jagdgenossenschaft

Die Mitglieder der Jagd-
genossenschaft Ge-

reonsweiler werden hiermit 
zur Genossenschaftsver-
sammlung am Dienstag, 5. 
März 2013 um 19 Uhr, in die 
Gaststätte Pfingsten, Ge-
reonsweiler - Ederenerstras-
se 36 eingeladen.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung 
durch den Vorsitzenden 

2. Verlesen des Protokolls 
der letzten Versammlung 
(27.02.2012) 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Verschiedenes

Gereonsweiler, den 25. Janu-
ar 2013

Eugen Viehof
(Vorsitzender)

Am Dienstag, 5. März

Fünftklässler der Hauptschule 
Linnich auf dem Eis

Kurz vor Weihnachten 
machten sich die Schü-

lerinnen und Schüler der 
Klasse 5a der GHS Linnich 
zusammen mit ihren beiden 
Klassenlehrern Herrn Stupp 
und Frau Rasper auf den 
Weg nach Aachen. Dort 
wollten sie zuerst die Eishal-
le und später den Weih-
nachtsmarkt besuchen. Zur 
Hin- und Rückfahrt nutzte 
man öffentliche Verkehrs-
mittel und machte sich somit 
das Vorhandensein des 
School-&-Fun-Tickets zu 
Nutze. Der Weg dauerte so 
zwar ein wenig länger, aber 
das machte den Schülern gar 
nichts aus. 
Gegen 10:00 Uhr kamen sie 
voller Vorfreude in der Eis-
halle an. Schnell wurden die 
Schlittschuhe ausgeliehen 
und nachdem alle mit Hilfe 

der Klassenlehrer fest in ih-
ren Schuhen waren sowie 
Mütze und Handschuhe an-
hatten, ging es auf die fri-
sche und vor allem glatte 
Eisfläche. Für die meisten 
von ihnen war es das erste 
Mal. Zum Glück konnte 
man sich bei den ersten 
Gleitversuchen ein wenig an 
der Bande festhalten. Aber 
durch die gemeinsame Hilfe 
von Mitschülern und Leh-
rern schaffte es auch der 
größte Teil der ungeübten 
Schüler schnell selbstständig 
über das Eis zu gleiten. In 
der zwischenzeitlichen Pau-
se, als das mittlerweile 
stumpf gewordene Eis wie-
der geglättet wurde, stärkte 
sich die Schüler im kleinen 
Imbiss mit Pommes und 
Würstchen um danach noch 
einmal das Eis unsicher ma-

chen zu können. Gegen 
12:30 Uhr hieß es dann raus 
aus den Schuhen und ab 
zum Weihnachtsmarkt. 
Doch bevor man in den Bus 
stieg erfreute sich der An-
blick des Tivolis besonders 
bei den Jungen großer Be-
liebtheit. Endlich in der City 
angekommen  wurden auf 
dem Weihnachtsmarkt noch 
ein paar schöne Weihnachts-
geschenke für die Eltern 
und Geschwister besorgt, 
bevor es dann mit Bus und 
Bahn wieder in Richtung 
Linnich zurückging. Auch 
die Rückfahrt verlief ruhig 
und unproblematisch und 
schon rasch kam die Frage 
auf: „Fahren wir im nächsten 
Jahr wieder zum Eislaufen? 
Bitte!“ Mal sehen, ob die 
Klassenlehrer diese Bitte 
abschlagen können.

Erlebnisreicher Ausflug nach Aachen

SSV-Li_08_011   2 20.02.2013   10:27:55
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Hollywood in der Hauptschule Linnich

Schon im Herbst fingen 
die 10er Klassen mit ih-

ren Klassenlehrerinnen, 
Christine Becker und Cor-
nelia Engländer, mit den 
Vorbereitungen an. Die De-
koration unter dem Motto 
„Hollywood“ und aufwän-
dig gestaltete Orden aus Ton 
wurden im Kunstunterricht 
hergestellt.
Hier zeigte sich wieder, dass 
großformatiges Arbeiten 
Schüler besonders moti-
viert. 
Unter anderem war auf ei-
nem neu entworfenen Orts-
schild  zu lesen, dass Holly-
wood nur ein Meter weit 
entfernt ist. Der Elferrat 
nahm in einer weißen 
„Stretchlimousine“ Platz. 
Kinoplakate, die vom Kino 
Sodekamp-Dohmen aus 
Hilfarth gespendet wurden 
und der Hollywoodschrift-
zug im Hintergrund, ein ro-
ter beleuchteter Teppich 
und eine professionelle Be-
leuchtung von Janik Berger 
und Timo v. Klaveren sorg-
ten für eine „oscarreife“ At-
mosphäre. Souverän und mit 
viel Witz führten die Mode-

ratoren Samis Hottmeyer 
und Niklas Jahn durch das 
Programm, das von allen 
Klassen mitgetragen wurde. 
Für die entsprechende musi-
kalische Untermalung sorg-
te mit ruhiger Hand Christo-
pher Ball. Statt eines 
Dreigestirns brachte die 
„Bärenbande“, alias Nils 
Krug, Joell Langen und Juli-
us Rodenbücher, mit viel 
Energie jede Menge Spaß in 
die Aula. 
Die Klasse 5 führte die tol-
len Sketchs : „Der Betrüger“ 
und „Telefonseelsorge“ und 
das fröhliche Lied der 
Schlümpfe auf. 
Die Klasse 6 brachte mit viel 
Liebe für Details Dschun-
gelcampbedingungen auf 
die Bühne. Lehrer und 
Schüler mussten zeigen, wie 
gut ihr Gedächtnis funktio-
nierte und wie niedrig ihre 
Ekelbarriere war. Ein pro-
fessionelles Michael Jackson 
Double, alias Noah Schnei-
der, aus der Klasse 7a durfte 
auch nicht fehlen. Spätes-
tens hier kam das richtige 
Hollywood-Feeling auf. 
Der Tanz auf ein Lied von 

Jennifer Lopez von der 
Klasse 6 tat sein Übriges. 
Ein männliches Gesangsduo 
der 7a brachte das Lied 
„Ole ohne Kohle“ zum Bes-
ten. Wie jedes Jahr brachten 
die spritzigen Tanzmarie-
chen vom AKV Linnich die 
entsprechende Karnevals-
stimmung. 
Danach ging es mit dem 
Schulsketch der 7b und der  
Quizshow der Klasse 8 wei-
ter. Hier mussten Lehrer, die 
Schulleitung und Schüler 
ihre Kreativität unter Be-

weis stellen. Ein schöner 
und etwas ruhigerer Ge-
sangsbeitrag „Read all ab-
out it“ kam von den 9er 
Klassen. Beim Gangnamsty-
le Tanz der 9b konnte das 
Publikum wieder mitgehen. 
Der Zeitlupenkampf der 
10a, dargebracht von Ismail 
Salar und Timo v. Klaveren, 
brachte ein filmisches Ele-
ment auf die Bühne. Für 
Stimmung sorgte nicht zu-
letzt der Gesangsbeitrag 
„Versuch`s mal mit Gemüt-
lichkeit“ von Janik Berger. 

Trotz der schwierigen Lage 
in der hiesigen Schulland-
schaft ließen sich die Schü-
ler vom fröhlichen Feiern 
nicht abhalten. 
Die gelungene Karnevals-
feier schloss mit der Prämie-
rung der schönsten Kostü-
me. 
Die einzelnen Darsteller 
und Gruppen wurden mit 
der Verleihung der zum The-
ma passenden Orden in den 
Linnicher „Walk of Fame“ 
aufgenommen. 
 (C. Engländer)

Schüler der GHS richteten eine glamouröse Karnevalsfeier aus.

Besuch im 
Schokoladenmuseum

Am Dienstag, den 18. 
Dezember 2012, fuhren 

wir, die Klassen 7a und 7b 
der Gemeinschaftshaupt-
schule (GHS) Linnich, nach 
Köln. Dort wollten wir so-
wohl das Schokoladenmuse-
um als auch den Weihnachts-
markt am Dom besuchen.
Um 9.15 Uhr ging es an un-
serer Hauptschule los. Wir 
machten uns auf den Weg 
zum Bahnhof und fuhren 
mit der Rurtalbahn nach 
Düren, von wo aus es mit 
dem Regionalexpress weiter 
in Richtung Köln ging. In 
Köln angekommen, nahmen 
wir bei Mc Donald’s ein ge-
meinsames Mittagessen ein. 
Nachdem Hunger und Durst 
gestillt waren, erlaubten uns 
unsere Klassenlehrer Frau 
Maubach und Herr Schorr, 
auch noch unsere Kauflust 
zu befriedigen. So durften 
wir eine Stunde im Kölner 
Hauptbahnhof shoppen, zu-
mal es draußen wie aus Ei-
mern goss. 
Dann endlich ging es am 
Rhein entlang zum Schoko-
ladenmuseum. Dort erwar-
tete uns eine interessante 
Führung, die mit einer „gro-
ßen“ Tafel Schokolade für 

jeden von uns begann. Die 
Führung brachte uns auf ge-
lungene Art und Weise die 
Entstehung der Schokolade 
näher. 
Angefangen bei der Kakao-
bohne, die wir in Form eines 
Tropenhauses in ihrer natür-
lichen Umgebung besuch-
ten, standen wir am Ende 
am berühmten Schokola-
denbrunnen und nahmen 
eine leckere mit Schokolade 
überzogene Waffel in Emp-
fang. 
Nachdem Frau Maubach 
und Sarah endlich ihren Be-
darf an Schokolade gedeckt 
hatten, wollten wir uns auf 
den Weg zum Weihnachts-
markt machen. Doch bevor 
es dazu kam, überraschte 
uns Jean mit einer Gesangs-
einlage. 
Auf dem Weihnachtsmarkt 
angekommen, bestaunten 
wir die zahlreichen Buden 
und machten noch letzte 
Weihnachtseinkäufe. 
Am späten Nachmittag tra-
ten wir den Heimweg nach 
Linnich an. Dort wurden wir 
müde, aber zufrieden und in 
weihnachtlicher Vorfreude 
von unseren Eltern in Emp-
fang genommen. 

Stufe 7 der GHS Linnich auf Köln-Fahrt

Neue Angebote für Senioren im 
Deutschen Glasmalerei-Museum 

Das museumspädagogi-
sche Team des Glasma-

lerei-Museums traf sich 
Ende 2012 mit der Leiterin 
der Tagespflege an St. Ge-
reon in Linnich, um von ihr 
Anhaltspunkte zur Kunst-
vermittlung speziell für Se-
nioren zu erhalten. Frau Ja-
cobi gab viele anschauliche 
und konkrete Hinweise, z.B. 
bezüglich der Beschilderung 
oder zu mehr Sitzgelegen-
heiten.  Die Barrierefreiheit 
des Museums ist allerdings 
schon von Anfang an, seit 
der Eröffnung, gegeben. 
Zudem bietet das DGML 
ein „mobiles Museum“ (im 
Umkreis von 30km) an; eine 
Veranstaltung, bei der 
Kunstvermittler direkt z.B. 
in Seniorenresidenzen zu-

nächst eine fachliche Ein-
führung geben und anschlie-
ßend einen Workshop zu 
einem ausgesuchten Thema 
der Glasmalerei anbieten. 

Solch einen Workshop gab 
es bereits  in der Tagespflege 
St. Gereon in Linnich, bei 
dem die Teilnehmer Colla-
gen aus Glas gestalteten. 

Kunstvermittlung speziell für die ältere Generation

Das Glasmalerei Museum hält neue Angebote für Senioren 
bereit.

Die St. Hubertus-Schützengesellschaft Linnich lädt ihre aktiven Mitglieder zur ersten 
Generalversammlung im Jahr 2013 ein.

Die Versammlung findet am Freitag, den 15.03.2013, um 19.30 Uhr in der Gaststätte „Bei 
Karla und Röschen“ statt.
Auf der Tagesordnung stehen u.a. Neuaufnahmen und der Bericht der Kassenprüfer.

Generalversammlung

Sonderausstellung im Glasmalerei-Museum

„Goldene Geschichten auf 
Glas. Kabinettscheiben von 
Gotik bis Barock“.
16. März – 04. August 2013
Eröffnung: 16. März um 16 
Uhr

Das Deutsche Glasmalerei-
Museum präsentiert ein ein-
zigartiges Konvolut von 
rund 100 historischen Kabi-
nettscheiben aus einer süd-
deutschen Privatsammlung.
Im ausgehenden Mittelalter 
entsteht die Gattung der 
Kabinettscheiben; die Be-
zeichnung leitet sich ab von 
den Prunkzimmern der 
Wohlhabenden, den Kabi-
netten. Doch die kleinen, 
auf Nahsicht konzipierten, 
gläsernen Kostbarkeiten 
schmückten nicht nur Pri-
vatgemächer, sondern wur-
den auch in die Fenster von 
Rathäusern, Zunftstuben, 
Kreuzgängen und Privatka-
pellen eingelassen. Die Mi-
niaturgemälde wurden in 
die Oberlichter der ansons-
ten neutral - mit Butzen- 
oder Rautenscheiben - ver-
glasten Fenster eingesetzt.
Die Linnicher Ausstellung 
stellt neben den Sonderfor-
men der „Schweizerscheibe” 
und der „Fensterbierschei-
be” vor allem die sogenann-
ten „Roundels” - das sind 
monolithe Rundscheiben - 
in den Mittelpunkt der Be-
trachtung. Ihre Größe zwi-
schen  ca. 18 und 23cm 
Durchmesser leitete sich 
von der Produktionsgröße 
mundgeblasenen Flachgla-

Goldene Geschichten auf Glas - Kabinettscheiben von Gotik bis Barock

Die Gemeinschaftsgrundschule Linnich erhält eine neue Küche. Finanziert wurde diese vom 
Förderverein der Gemeinschaftsgrundschule und der Grundschule selbst. Den Auf- und Ab-
bau der Küche übernahm der städtische Bauhof. Foto: Gerda Kròl

Neue Küche für die GGS Linnich
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